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Cs steht gut
an öer Somme l

Unter dieser Ueberschrift schreibt Pros ^ Dr . Wege -

ner aus deni großen Hauptquartier der ^ traßburger

» oft : . m
„Ich weilte soeben eine Reihe von Tagen im Ge-

biet der Somineschlacht und hatte dort reiche Gele -

xcnheit zu Unterredungen und nahm persönlichen
Werkehr mit Männern aller Stellungen , die inmit¬
ten dieser Kämpfe stehen , mit dem .NöchstkoMinan-

dievenden der fechtenden Armee und seinem General -

stabschef sowohl , wie mit verschiedenen Korps - und

Divisionskommandanten , mit Stabsoffizieren aller
Art und endlich mit den fechtenden Truppen selbst
bis hinab zum einfachsten Manne . Es war mir da -
bei in freimütigster Weise vergönnt , zahlreichen
Vorträgen von Stabschefs beizuwohnen , die , nach
jüngsten einlaufenden Berichten und an der Hand
eingehendsten Kartenmaterials , die jeweilige Lage
inr großen wie im einzelnen erörterten . ihren
Quartieren mithausend , konnte ich das Leben un¬
serer Armee unmittelbar hinter der Kampffront ,
lütter dem nie aussehenden Donner der feindlichen
Geschütze , mitlebeu , das gewaltige Getriebe des
Munitionsnachschubs, des Verpflegungs - und Sam -
tatsdienstes , die Arbeiten znr Verbesserung alter
und Schaffung neuer Kampfstellungen beobachten .
Ich konnte selbst soweit nach vorn gelanngen , wie
es unter den gegenwärtigen Umstünden überhaupt
noch möglich war , und von Gefechtsständen , Artille -
riebeobachtungspunkten und sonstigen Aussichts -
stellen , zu verschiedenen Tages - und Nachtzeiten , auf
das unter Feuer liegende Kampfgelände hinaus -
schauen : sab das halbzerstörte PSronne , die zertrüm -
merten Gebäude und den zerzausten Schloßpark von
La Maisonette , die Ruinen von Beiloy , von Estrses
AI a . m . Ich konnte endlich mit unfern Truppen re -
den , wie sie eben aus dem Gefecht kamen , bedeckt von
dein Brüllen der Hölle rings um sie oder von der
Verschüttung , aus der Kameraden sie mitten im
Feuer ausgegraben ; ich hatte auch selbst mitbelfcn
können , Verwundete znr nächsten Sammelstelle zu
befördern . Von allem dem will ich in den folgenden
Tagen ausführlich erzählen . Nnr das eine will ich
hier feststellen als Gesamteindrnck von allem , was
ich gesehen und gehört habe , weil es das Wichtigste
ist, dasjenige , worauf es ankommt : Es steht gut
an öer Somme ! Die Schlackt ist das
Grandiose st e und Furchtbar st e , was
bisher erlebt worden ist . Aber die
ei g entliche Krisis ist vorüber , das ist die
einmütige , ausnahmslose Gewißheit der deutschen
Truppen , vom' obersten Leiter bis zum einfachsten
Kämpfer hinab . Die Absicht der großen englisch-
französischen Entfcheidnngsoffensive ist nicht erreicht
worden . Was jetzt noch durch das immer neue Hi -
neinwerfen feindlicher Truppppenmafsen in die
Schlacht bewirkt wird , ist nur noch ein wahnsinniges ,
zweckloses Opfern der Blüte ihrer Nation . Ein
Durchbruch unserer Stellung hier ist endgültig aus -
geschlossen . Dos Ringen zersplittert sich in Einzek-
kainpfe , die , wenn sie auch noch so riesigen Maßstabs
sind , doch wieder den Charakter der üblichen Stel -
uwgskämpfe angenommen haben . Die Ausbuchtung

.r lügnerischen Front gegen Osten , die die erfolg -
Mtciieii ersten Julitage den Feinden gegenüber P ^-

baben , wird ihnen sogar seitdem
s! . . ^rderben , da sie , gerade wie bei Verdun , für

jfiim
' nC11 innnern Halbkreis bildet , >den unfre ' Stel -

an » <
ri

- außen umgeben nnd in den wir fem »

3 hinrinfchießen können , mit nnfrer den gan -
mi Bereich desselben beberrschenden schweren Ar -
Mlerie . Hiermit sind naturgemäß für den Gegner
weit größere Verluste verbunden , als er nn * strah -

TL m ' fW
s
n

. kierausfeuernd . beibringen
femn ^. a es sich mfitcscr « telfiing bauvtfächlich
um Franzosen handelt , so tragt neben Verdun jetzt
anch die Sommeschlacht dani bei , die männliche
Blüte der unseliaen Nation in anssichtskosem Kampf
verbluten zu lassen . Tiefste Eindrücke babe ich er¬
halten von der klaren Nnbe nnd Entschlossenheit un -
sr^ i- Leitung dieser Kämpfe , von der vollendeten
Sichl 'rbeit und Ordnung , mit der sich die gesamte .
Organisation binter der Front vollzieht , und von
b«m unvergleichlich wundervollen , mit keinem Worte
k>inlänasich zu preisenden Geiste uIlster feckstenden
^" d ausharrenden Truppen .

"

. Am Sonntag trafen wir zufällig in Begleitung
Bekannten einen Feldurlanber , der bei Fri¬

st
' '^ mit dabei war . Ein Landwirt vom Kaiser -

' ' W , der anderthalb Jahre im Feld siebt und im

^ rnteurlaub zu .̂ ause war . llnsere Soldaten vom
<ande . die gewobnt sind mehr zu arbeiten . Hände

Füße rühren , als ? n reden , sind keine

^ ntbnsiasten und erzätilcn nicht viel von ihren Er -
lebnissen in,' Feld : gerai ^« deswegen ist es um so be -

^ rkenswerter . was sie in ibrer einfachen , biederen
über die Laar äusiern . Und das Urteil des ein -

fachen Mannes stimmte mit dem obigen des Kriegs -
CttidUtif 'iai - 11nflC übcrciu . Er iaate . uuae -

fähr : „Durchkommen tun die Engländer und
Franzosen nicht I Sell ist sicher : wenn 's bei uns
heißt , die Stellung muß genommen oder gehalten
werden , dann wird sie auch genommen oder gehal -
ten ! " Darin liegt das Vertrauen des Soldaten in
die Führung ausgesprochen , wie auch die treue Be -
reitschast des Soldaten , unter allen Umständen seine
Pflicht zu tun . Vor eingen Tagen hörten wir auch ,
wie ein im Feld zum Unteroffizier Beförderter das
äußerst tapfere Verhalten seines Oberstleutnants ,
der sonst unter seinen Leuten als „brummig " be-
kannt ist , bei >den Kämpfen an der Somme , wo der
Oberstleutnant lange Zeit ein Maschinengewehr in
gefährdeter Stellung allein bediente , aufs höchste
lobte und anerkannte . So muß es sein , wenn alles
klappen soll.

*

Thiaumont und Flcury .
Berlin , 7 . August . Ueber die Besitzverhältnisse des

Forts , oder wie es nach französischem Vorbild rich-
tiger zu nennen ist, des Zw i s ch e n w e r k e s
T h i a u m o n t , haben in den letzten Tagen einige
Unklarheiten geherrscht . Tatsächlich sind ( lt . Mannh .
Gen . -Anz .) diese Vesitzverhältnisse durchaus unklar
gewesen , vielmehr , der Besitz dieses Zwischen-
Werkes hat Tag für Tag gewechselt. In der Nacht
vom 3 . zum 4 . August haben es die Franzosen
vorübergehend genommen , dann haben am 4 . August
wir es zurückerobert , und seit dem 5 . Angnst ist es
wieder in dem Besitz der Franzosen . Viel Freude
werden sie an diesem Besitz kaum mehr haben ; denn
das Werk ist jetzt nur noch ein Trümmerhaufen .
Trotzdem bedeutet es für die Franzosen natürlich
in gewissem Sinne Erfolg . Aber überschätzen soll
man ihn nicht . Dafür ist das Dorf F l e u r y , dessen
Besitzverhältnis zeitweilig auch schwankend war , seit
gestern abend wieder fest in unserer Hand . Wenn
im französischen Bericht das Gegenteil behauptet
wird , so stützen die sich wohl dabei darauf , daß das
eine oder andere Mhfttt un Südteile des Dorfes
noch von ihnen besetzt wird .

■ I W

/ irbeiterlnteressen
un>) Weltkrieg.

Jeder aufgeklärte Arbeiter weiß heilte zur Ge¬
nüge , daß seine Interessen mit denen der Gesamt -
heit aufs engste verknüpft und verbunden sind.
Der deutsche Arbeiter kann nur dann auf eine ge -
sicherte Stellung und gute Entlohnung rechnen ,
wenn das gesamte deutsche Volks - und Staatsleben
auf einer gesicherten wirtschaftlichen Grundlage be -
ruht . Wird unser Wirtschaftsleben erschüttert und
gefährdet , so kommt damit gleichzeitig die ganze
Existenzgrundlage unserer Arbeiter aufs schlimmste
ins Wanken . Das Ziel unserer Feinde , vor allem
der Engländer , geht aber hauptsächlich dahin , das
aufstrebende deutsche Wirtschaftsleben niederzu -

schlagen und seine weitere Aufwärtsentwicklung zu
ersticken. Würden die feindlichen Pläne gelingen ,
dann würden damit in erster Linie die Interessen
unserer Arbeiter aufs schwerste getroffen und ge -

schädigt . Daher sagte auch letzthin der Sozialisten -

sichrer Scheide mann auf einer sozialdemo -

kratischen Parteiversammlimg in Kassel ain 8 . März

dieses Jahres : . ,
„ Die Verwirklichung dieser ( englischen ) Plane aber

hieße , Deutschland wirtschaftlich und politisch zur Ohn -

macht verurteilen , hieb « , das ganze Volk zum Elend

sür alle Seiten verdammen (LebhafteZn,nmmung ) .

Den möchte
'
ich sehen , der sich nicht mit aller Kraft gegen

solche Pläne wenden wollte . " (Rhein .Ztg . G0. U . Marz
19m .) t , , . . . .

Kaum ein . anderer Stand hat an einer freien und

unbehinderten Entfaltung unserer wirtschaftlichen

Kräfte ein so großes Interesse wie gerade unier

Arbciterstand . Dies gilt vor allem auch für unfern

-Wii 'tschaftsverkehr mit dem Weltmärkte . Wie wurde

es unserer Industrie und den Arbeitern gehen , wenn

der unbedingt nötige Bezng der anslandiichen Roh -

stoffe uns in Zukunft unterbunden oder auch nur

erschwert würde ? Was sollte belipjelsweise aus

unserer zahlreichen Textilarbeiter !chaft weiden ,
wenn uns die Baumwolle künftig vorenthalten
würde ? Wo sollten unsere zahlreichen in der

Erportindustrie beschäftigten Arbeiter hin , wenn die
Auslandsmärkte für uufere Ausfuhrindustrie in
Zukunft verriegelt würden ? In dieser Erkenntnis
schrieb das Korrespondenzblatt der (sozia -
iistischen) Gewerkschaften Deutschlands (Nr . 18,
1916) :

„Unter der Ausschaltung irgendeiner deutschen Jndu »

strie vom Weltmärkte leiden erfahrungsgemäß am
allermeisten deren Arbeiter ; das haben uns
die Handelskriege und Krisen genugsam gelehrt ."

Ja man kann sagen , daß die Arbeiterinteressen
fiier

'
meist noch auf dem Spiele stehen und die Ar -

beiter mehr zu verlieren haben wie die Unter -

nehmer . Die Unternehmer können sich zur Not
schon eher behelsen und anpassen . Daher sagte auch
mit Recht der sozialdemokratische Reichstagsabgeord -
nete Wolfgang Heina in seiner Rede zu Stuttgart
im Februar 1916 :

„ Unsere Arbeiterschaft Itfbt von der Industrie , na -
mentlich vom Exporthandel . Wird dieser vernichtet ,
so wird der Arbeiter mehr geschädigt als
der Unternehmer . Der Kapitalist kann sein Geld
herausziehen und einem andern Unternehmen , auch im
Auslande , zuführen . Der Arbeiter , wenn er keine Ar -
beit mehr hat , ist ruiniert .

"

Man kann es daher nur als trauriges und unver -
nünftiges Geschwätz bezeichnen , wenn einige Per -
fönen , deren geistige Beschränktheit ein tieferes Er -
fassen der wirklichen Zusammenhänge nicht ge -
stattet , ihre Meinung dahin zu äußern suchen, daß
der Krieg „nur für die Neichen " geführt würde , und
daß die kleinen Leute gar kein Interesse daran
bätten . Gerade das Umgekehrte ist richtig , und aus
führenden Arbeiterkreisen und selbst von sozial -
demokratischer Seite wird immer wieder hervorge -
hoben , daß es sich beini Weltkrieg in allererster
Linie um die Interessen unserer Arbeiterschaft geht ,
wie dies auch der Reichstagsabgeordnete und Ge -
neralsekretär der sozialistischen Gewerkschaften
Legten auf einer großen sozialdemokratischen Ver¬
sammlung zu Frankfurt (nach der Frankfurter
Volksstimme vom 17 . Juli 1915) mit den Worten
ausdrückte : „Verliert Deutschland ; so
verliert die Arbeiterschaft am
m e i st e n I" (Volksvereins -Korrespondenz )

Oer österreichisib-ungarifthe
Tagesbericht .

Wien , 7 . August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lantbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des ^ eldmarschalleutnants

Erzherzog Carl .

In der Bukowina ist die Lage unverändert .
In den ostgalizischen Karpathen führte der ge-
ftrige Tag zur Eroberung der russischen Höhe » '
stellnngen bei I a b l o n i c a , bei Worochta und
westlich von T a t a r o w. Die Armee des General -
obersten von K ö V e sj wies im Räume beiderseits
von D e l a t i n zahlreiche Angriffe von beträchtlicher
Stärke ab. Auch am Nordflügel der Armee des

Generals von Bothmer scheiterten vereinzelte

Vorstöße des Gegners .
Heeresfront des Hteneralseldinarschalls

von Hindcnburg .

Bei W e r t e l k n und Zalosce wird um jeden

Schritt Boden erbittert gekämpft . Bei dein Kämp -

fcn um den westlich von Z a l o s c e liegenden , heiß -

umstrittenen Meierhof T r o s c i a n i e c e , der seit

gestern nachmittag wieder in nnserem Besitz ist,

ließen
"die Russen zahlreiche Gefangene in unserer

Hand . Südlich von Stobychwa ( am Stochod )
wurde ein Uebergangsversuch der Russen vereitelt ,

' Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern früh setzte das heftige Artilleriefeuer an

der I f o n z o f r o n t vom T o l m e i n e r Brücken¬

kopf bis zum Meere von neuem ein . 9!ach viel -

ftündigcr äußerst heftiger Beschießung griffen die

Italiener um 4 Uhr nachmittags an zahlrcchen
Stellen des Kürzer Brückenkopfes und der

Hochfläche von D o b e r d o an ; so entwickelten

sich am Monte S a b o t i n o , bei P e V in a und am
Monte San M i ch e l e erbitterte Kämpfe ,
die die ganze Nacht hindurch andauerten nnd anch
jetzt noch nicht abgeschlossen sind . Gegenangriffe
unserer Truppen brachten den größten Teil der von
dem Gegner im ersten Anlauf genommenen ganz
zerschossenen vordersten Stellungen wieder in
eigenen Besitz ; um einzelne Gräben wird noch
heftig gekämpft . — Bisher sind 32 Offziere und 1200
Mann gefangen genommen . — Görz steht an -
dauernd unter schwerem Artillcricseuer , das in der
Stadt mehrere Brände verursachte . Mit weit -
tragenden Geschützen wurde gestern auch Sistina
beschossen .

An der Tiroler O st front scheiterten wieder -
holte Vorstöße gegen die Höhenstellungen nördlich
von Paneveggio .

SüSöjllicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö s e r , Frldmarschallentnant .
Ereignisse zur See .

Am 6. ds . Mts ., vormittags , hat Linienschiffs -
leutnant . B a u s i e I d mit einem Secflugzeug ein

italienisches Großkampf - Flngzeug
(Caproni ) nach längerem Luftkampf in 270 » Meter
Höhe über dem Golf von Trieft abgeschossen
nnd hiermit das vierte feindliche Flugzeug be.
zwungen . Das Flugzeug stürzte bei S i st i a u «
ab und verbrannte . Von den Insassen ist ein»
Leutnant tot , ein Unteroffizier schwer, ein Unter -
offizier leicht verwundet worden .

Flottenkomniando .

Der Jahrestag üer Einnahme von Warschau .
Warschau , 7 . August . (W .T .B .) Zur E r i n n c •

r u n g an die vor Jahresfrist erfolgte E i n n a h m e
von Warschau durch unsere Truppen fand heute
auf dem Sachsenplatz vor der russischen Kathedrale
große Paroleausgabe statt , zu der die Offiziere der
hier liegenden Stäbe , die Behörden sowie Abord -
Illingen der hiesigen Truppenteile erschienen waren .
Exzellenz Generalgouverneur v o n B e s e l e r schritt
in Begleitung des Gouverneurs und des Komman »
danten die Front der Ehrenkompagnie nnd der an -
deren Truppen ab , woraus er folgende Ansprache
über die Bedeutung dieses Tages hielt :

Kameraden ! Heute ist ein Jahr vergangen , seit un -
sere siegreichen Truppen unter Führung des Prinzen Leo -
pold von Bayern ihren Einzug in Warschau hielten .
Große und schwere Kämpfe waren erforderlich , um diesen
Erfolg zu erringen . Ich erinnere an die Kämpfe an der
Bzura , Raiojca und vor der Blonje - Stellung . Mit der
Eroberung Warschaus geschah der erste Schritt zu der
vollständigen Befreiung Polens . Immer weiter
rückten dann nach dem Falle Warschaus und der übrigen
polnischen Festungen unsere tapferen Truppen ins In -
nere des Landes vor , bis ganz Polen endlich vom Feinde
gesäubert und das polnische Volk von dem hundertjähri -
gen Drucke der Rusieuherrschast befreit war . — Aber im¬
mer noch steht unser deutsches Vaterland mit seinen
treue » Verbündeten gegen eine Welt von Feinden im
Kampf . Noch gilt es , weiter auszuharren , um die uns
gebührende Stellung zu erringen und zu befestige » . Wir
hoffen , daß der Tag nicht mehr fern sein wird , an dem
unser Vaterland die Früchte aller Anstrengungen und
Opfer wird ernten können . Ein Wille beherrscht uns alle :
der Wille zum Sieg ! Jeder von » ns , die wir
hier stehen , bat an seiner Stelle in treuer Pslichterfüllunz
an dieser großen Aufgabe mitzuarbeiten . Ebenso wie un¬
sere Kameraden draußen tapfer kämpfen , wollen auch wir
alle Beschwerden des Dienstes hier gern auf uns neh -
men . Denn wir alle haben nnr den einen Gedanken ,
den Sieg unseres teueren Vaterlandes . Dieser Gesinnung
wollen wir Ausdruck gebe » in dem Ruf : Seine Majestät ,
unser allergnädigster König und Kriegsherr Hurra !
Hurra ! Hurra !

Alsdann nahm der Generalgouverneur einen Vor -
beimarsch der Ehrenkornpagnie ab . Eine dichte
Menge von Zuschauern verfolate das militärische
Schauspiel mit großem Interesse .

•cxs !@>o »

Oer Krieg %vx See .
Kapitän Fryatt .

London , 7 . August . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Gestern nachmittag wurde auf dem
Trafalgar Square eine P r o te stv e r sa in m -
l u n g wegen der Ermordung des Kapitäns
Fryatt abgehalten und eine Resolution an -
genommen , in der V e r g e l t u n g s in ? e g e l n
gegen das deutsche Volk verlangt und wird ,
daß die Mörder nach dem Kriege den Gerichten über -
liefert werden . Tie Redner forderten außerdem ,
daß das ganze im Lande vorhandene deutsche Be -
sitztum bis zum Ende des Krieges beschlagnahm ,
der ganze deutsche Handel ans mindestens 21 Jahre
in Acht und Bann getan werde und daß alle den »
schen Kommandanten gehängt würden , deren Schuld
an den U-Bootsmorden oder an anderen Mord -
taten erwiesen werde .

*

London , 7 . August . (W .T .B .) Lloyds meldet :
Der britische Dampfer „Monnt Koninston "

ist versenkt worden .
London , 7 . Aug . (W .T .B .) Lloyds meldet aus

Lowestost , daß der Fiichdampfer „L och Lomon d"

versenkt worden ist . Die Besatzung wurde ge-
landet .

Kopenhagen , 7 . August (W .T .B .) National -
tidende Meldet aus Christiania : In letzter Zeit sin .̂
an der Westküste von Norwegen W r a ck st ü ck e des
Wilsondampfers „A ar o " an Land getrieben wor -
den . Die Untersuchung hat ergeben , daß der
Dampfer wahrscheinlich durch ein Kriegsschiff in die
Luft gesprengt worden ist . Man hat nur geringe
Hoffnung , daß von den an Bord befindlichen Per -
fönen jemand gerettet worden ist.

*
Der Krieg mit Italien .

Tic Bcschicßnng von Görz .
Wien , 7 . August . Bei der letzten Beschießung vor

Görz am Samstag fanden (lt . N . B . L .) zahlreich
Verwundete , die im dortigen Spital der barm
herzigen Brüder lagen , den Tod . Der Prior
Kosters wurde schwer verwundet , der Supertor
tötet .
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vom Salkan.
Der Wahlkamps in Griechenland.

Berlin . 7 . August. (W^L.B .) Der Berliner Lokal -
anzeiger meldet aus Lugano : Nach dem Corriere
della Sera hat in Athen der W a h l k a m p f mit
großer Heftigkeit begonnen. Es entstand eine neue
Partei , die der Neointerventionisten mit dem
Programm : Mit der Entente , aber gegen Venizelos!
Wie verlautet , ist Venizelos bekümmert wegen der
Feindschaft der Militärs gegen ihn.

Bern , 7 . August. (W .T .B .) Ter Corriere della
Sera erfährt aus Athen zu den bevorstehenden
Wahlen u. a . : Falls Veniselosunterliegen
sollte , würden die Garantiemächte dies als eine
Bestätigung der Deutfchfreundlichkeit Griechenlands
ansehen und durch die B l o ck a d e und ihre Kanonen
Griechenland schwer dafür bestrafen .
Der Warenaustausch Rumäniens mit den Mittel -

möchten.
Wien. 7. August. (W^L.B .) Nach einer Mit .

teilung des Öesterreichischen Warenverkehrsbüros
hat das rnniänische Handelsministerium zur Durch¬
führung des U eb e r e i n t"? m m ens über den
Warenaustausch 2 Delegierte nach Wien ent-
fandt, die die rumänische Zentraleinkausskommission
hier zu vertreten und die Bewilligung zum Export
fach Rumänien nach Prüfung der Verkaufsfakturen
gu erteilen hat.

Berlin , 8 . August. Der Berliner Lokalanzeiger
meldet, daß gestern der 10 0 . C a r m e n-Z u g aus
Deutschland nach Rumänien abgefahren ist . seit
Ausnahme des Güterverkehrs sind damit 5 0 0 0 U
Tonnen Güter von hier n a ch,R u m ä n i e n
ausgeführt worden.

Die Reue Jonesens .
Budapest, 7. August. (W .T .B .) Az Est meldet

aus Bukarest : La Ronmanie , das Organ Take
Jonescus , leistet in einem Leitartikel dem
König Abbitte für die Angriffe , die Take
Fonescus in der letzten ruffophilen Versammlung
gegen die Krone gerichtet hat, huldigt dem König
in untertäniger Weise und erkennt die großen Ver-
dienste der Dynastie für Rumänien an , die sich
im Lande größter Volkstümlichkeit und Liebe er-
freue.
Grausamkeiten der Serben und Franzosen qcgen die

bulgarische Bevölkerung in Mazedonien.
Sofia , 6 . August. (W .T .B .) Meldung der Bul -

garischen Telegraphen -Agentur . Die Presseleitung
veröffentlicht folgende Mitteilung über das Ver -
halten der französischen und serbischen
Truppen gegenüber der bulgarischen B e -
v ö I k e r u n g in den an der griechischen Grenze ge¬
legenen Gebieten. Am 2 . Juli drangen serbische
und französische Soldaten in das bulgarische Dorf
S t r u p i n o ein und setzten es von vier Seiten in
Brand , nachdem sie einen Militärkordon rings um
das Dorf gezogen hatten , damit niemand entrinnen
könne . — Tie unglücklichen Bauern mußten ohn -
mächtig der Zer st ö r u n g ihres in mühsamer Ar-
beit erworbenen Mgrirtums zusehen . Alle ienen,
die sich durch Flucht zu retten versuchten , Wurden
getötet. Die übrigen wurden in zwei Gri » » n ge-
teilt . Eine Gruppe , aus jungen Leuten be P c Ge-
schlechter bestehend , wurden in das französische Biwak
bei dem Dorfe Kostnrian gebracht : die zweite
Gruppe , bestehend aus Greisen, Greisinnen und
Kindern , wurde nach deni Dorfe Dragomanci
übergeführt . Der Gemeindevorsteher von Strupino
wurde nach S u b o tz k o gebracht und gehenkt .
Auf Befehl des Ehefs der Abteilung mußten sieben
bulgarische Dörfer , darunter P o z a r und Pres -
s e n a , geräumt werden. Die Bevölkerung wurde
nach Saloniki abgeführt . Man weiß nichts über

das Schicksal, das ihr znteil geworden ist : bekannt
ist nur , daß unterwegs ihr ganzes Vieh und ihre
Habseligkeiten von Serben und Franzosen und von
griechisch sprechenden Eingeborenen geplündertwurden . Am 6 . Juli wurde ein großer Brand in
der Richtung von Dragomanei bemerkt , der von
eineni brennenden Dorfe , wahrscheinlich
Svetillia , herrührte . Das Dorf Zborskowurde gleichfalls von französischen und serbischen
Truppen niedergebrannt . In diesem Dorfe machteein IVO Jahre alter Priester beim Anblick der Zer-
störung der Heimstätten seiner Pfarrkinder den
wenigen griechischen Soldaten , die zugegegen waren,den Vorwurf , daß sie jenen, deren Söhne in der
griechischen Armee dienen, keine Hilfe leisteten.
Die Soldaten erwiderten , daß sie angesichts der Zahl
und der Grausamkeit der Franzosen ganz machtlos
wären . Ein Teil des Dorfes Subotgko erlitt das-
selbe Schicksal. Der Gemeindevorsteher und mehrere
Bewohner dieses Dorfes wurden von den Franzosen
weggeführt . Man weiß nicht , was aus ihnen ge-
worden ist. Diese Darstellung genügt nicht , um ein
getreues Bild von den unbeschreiblichen
V e r w ü st u n g e n zu geben , die Serben und Fran -
zosen gegen die arme Bevölkerung dieser Gegend
vollführen, deren einziges Verbrechen ist, der bul-
garischen Nation anzugehören.

)X (

Der Krieg im Grient.
Die Kämpfe am Suezkanal .

London, 7 . August. (W .T .B .) Aus Cairo wird
amtlich gemeldet: Die Zahl der unverwundeten Ge.
sangenen beträgt jetzt 45 Offiziere und 3100 Mann .
Die Verfolgung dauert fort .

*

Petersburg , 7 . August. (W.T .B .) Petersburger
Tel . -Ag Vizeadmiral Koltschak wurde an Stelle
des zurücktretenden Admirals Eberhard zum K o m-
Mandanten der Schwarze Meerflotte
ernannt .

s * 1-

Verschieöene Kriegsnachrichten.
Wie sich Frankreich seine Medaillen bezahlen läßt .

JNB . Paris , 5. Aug. (Indirekt . ) lieber den
Schacher , der in Frankreich sogar bei der Verlei-
hung der Kriegsauszeichnung getrieben
wird , schreibt der Matin :

Der Soldat P . hat im Kanipfe ein Bein verloren ,
und ist mit der Militärmedaille geschmückt nach
Hanse zurückgekehrt . Er erwartet den ersten Renten -
bezug und erhält auch eines schönen Tages folgende
Abrechnung: „An den Soldaten P . Beigeschlossen
ein Postmandat für 14 Fr . 75 , über das ich^ umge -
hend Quittung , einzusenden bitte . Vom 7. Septem -
ber bis 80 . November waren 23 Fr . 33 fällig . Von
diesen sind aber 8 Fr . 50 für die Medaille und 0,10
Fr . Ouittungsstem 'pel abzuziehen, bleiben also 14 Fr .
73 ." Mathematisch ist dagegen nichts einzuwenden,' daß ader Frankreich letnen Goldaten , die ihr Mut
für das Vaterland vergossen haben, solche Abzüge an
der Rente machen muß, läßt tief blicken. -m-

Weddigens letzte Heldentat.
Berlin , 2 . Aug. Der B Z . wird ans dem Haag

berichtet . Ueber das ruhmvolle Ende Weddigens
hört Ihr Korrespondent letzt aus London in gewis -
sem G .'prafatz zn den bisher bekannt gewordenen
Meldungen folgende Lesart : Weddigen hatte
mir seinem U -Boot „U 29" einen Angriff auf
die be ^ Seapa Flow , dem englischen Stützpunkt auf
den Ovkncyinjeln, versammelte britische
Flotte unkernommen . Es war ihm gelun-

Theater unö Nufik.
+ Orgelkonzert . Am Montag voriger Woche fand in

Mannheim in der Christuslirche . welche bekanntlich
mit der größten Orgel Badens ausgestattet ist, ein be-
deutsames Orgelkonzert zugunsten der Kriegshilie
statt . Wir nehmen an der Veranstaltung Not ' z, da bei
derselben auch ein hiesiger Künstler , Herr GefangSpäda -
goge Artur Herbold «Bariton ) einen bemerkenswerten
Erfolg feiern durfte . Die Neue Bad . Landesztg . schreibt
darüber :

. Als Gesangssolist brachte Herr Konzertsänger Her -
bold ans Karlsruhe die Elias - Arie .. Es ist genug ",
dann Lassens « Ich sende Euch" zum Vortrage . Paßt
auch Text der Arie nicht gut in unsere Zeit , weil wir
auch mit Zuversicht in das dritte Kriegsjahr eintreten
wollen , so ist die Arie selbst musikalisch ein Meisterwerk ,das sich in jede» kirchlichen Konzert hören lassen darf .
Herr Herbold sang sie wie die Komposition von Lassen
mit weicher ^ und schmiegsamer Stimme , die auch im
Kopfregister ' ehr geübt ist, im übrigen sich mehr zu
lyrischen Aufgaben eignet als zu dramatischen . Die bei-
den Gesänge wurden von der Orgel und dem obligaten
Cello ( Zerr Hosmusiker Anger von hier ) vorzüglich be -
gleitet , so daß ihr Gesamteindruck sich zu einem durchaus
günstigen gestaltete . "

Dem Mannheimer Generalanzeiger entnehmen wir :
„ In Mendelssohns Elias -Arie „ Es ist genug " zeigte sich
Herr Artur H e r b o l d ( Karlsruhe ) als Sänger von
Intelligenz und Vortragsgeschmack , der den innigen
Empfindungsgehalt mit wohlgebildetem Organe aufs
schönste erschöpfte . Das Organ scheint allerdings zu -
nächst für rein lyrische Aufgaben geeignet . Weniger lag
ihm Lassens etwas langatmiges „Ich sende Euch " trotz
des innigen Ausdrucksempfindens und talentvollen
Piano - Tons , die der Künstler z. B . in der Schlußstrophe
zur Anwendung brachte .

"
Das Konzert wurde geleitet von einem der bedeutend -

ften Orgelmeister Herrn Land mann , dessen Kunst in
der musikalischen Welt allgemein gefeiert wird . Die
Kirche war bis zum letzten Platz gefüllt , so daß dem ge-
dachten Zweck wohl eine größere Summe zugeführt wer -
den konnte .

Klrc ! Wi

# '
Radolfzell , 7 . Aug . (Das Mjährige Priesterjubi¬

läum des H . Mfgr . Werber . ) Zur Einleitung des In -
biläumsfestes fanden sich am SamStag abend , 5 . August ,die katholischen Vereine , die ^ Spitzen der Behörden und
zahlreiches Volk auf dem großen Kirchenplatz ein , um
dem allverehrten Jubilar die Glückwünsche zum hohen
Feste darzubringen . Iis war eine Sommernacht , wie man
sie sich nicht^ schöner denken kann . Die Fahnen flatter -
ten in den Straßen , während der Kirchenchor erbauliche
Lieder sang und die Militärmusik festliche Akkorde zum

Westen gab . Nach den herrlichen musikalischen und ge-

sanglichen Darbietungen begaben sich das Stadtoberhaupt
und die Vorstände der Vereine ins Pfarrhaus , um ihren
Glückwünschen in beredten Worten Ausdruck zu verleihen .
Es ist Sonntag , der Tag deS Herrn . Die Sonne ver -
goldcte mit ihrem hellem Lichte Stadt und See . Die
Vereine und etwa 299 weiße Mädchen geleiteten unter
den Klängen der Musik den Gefeierten zum scHn ge-
schmückten Gotteshause . Der Festprediger Kammerer
Bauer entwarf in kurzen Zügen ein getreues Lebens -
bild des Jubilars , daran zeitgemäße Betrachtungen an -
knüpfend und brachte ihm im Namen der Pfarrkinder
die Verehrung und Huldigung dar , ihm noch einen lan -
gen und gesegneten Lebensabend wünschend . Die F ^ t -
messe, von dem berühmten Komponisten Stehle von
St . Gallen , wurde vom Kirchenchor mit großer
sion vorgetragen und verfehlte ihre Wirkung nicht . Nach
dem Te Deum begleitete man den Jubilar zurück zum
Pfarrhause . Unzählige Telegramme von hoher und
höchster Stelle trafen ein , u . a . ein herzlicher Glück-
wünsch von I . Kgl . Hoheit der Großherzogin L u i s e .
Eine im Verlag der Freien Stimme erschienene Fest -
schrist , die 18 große Seiten enthält , mit dem Bilde
Werbers als Kaplau , zu der zehn Herren interessante
Beiträge lieferten , wird die gesegnete Tätigkeit des Jubi -
lars späteren Generation vererben . Am Montag nach -
mittag wird die Kapitelsgeistlichkeit ihrem Dekan ihre
offizielle Gratulation darbringen und ein lebensgroßes
Porträt übermitteln . Möge es dem wackeren Kämpen
vergönnt sein , » och manches Jahr in Körperkraft und
Geistesfrische im Weinberge des Herrn zu arbeiten und
die Wünsche in Erfüllung gehen , die ihm der hochw.
Herr Erzbischof in dem schönen, von der Kanzel ver -
lesenen Gratulationsschreiben entgegengebracht hat !

Literarisches .
Ans Balierns Bergen . Wahre , wohltuende Kriegs - und

Friedensbilder von Regierungsbaumeister Hart-
mann . Ltt . d . R. im 1 . bayer. Nes .-Jnf . - Regt. 40 S .
mit 4 Bildern. — 40 Pfg. — I . Pfeiffer (D. Haf-
ner), München.

Fesselnde Schilderungen der Gebirgs - Winterschönheit
im Gegensatz zur rauhen Wirklichkeit des Stelluugs -
kampfes , scharf uild warm gezeichnete Charaktere des
Bergvolkes verraten deu feinfühligen Beobachter . Die
Schritt ist ein Ehrenblatt für die tapferen Söhne der
Berge ( Nuhpolding ) , für die einfachen , starken , der Hel -
denzeit und Heldensöhne würdigen Eltern , geschrieben
mit Stolz und Freude von grunddeutscher Offiziershand ;
ein Heldensang mit weichen , heilenden Untertönen des
Humors , des Glaubens und der Opsersreude , ein Sang ,
der (wie wir diesem freundlichen Geleitworte des Ba --
yernschilderers P . Bergmaier beisügen dürfen , im Bad -
nerlande umso eher Widerhall finden wird , als sein
zweifach dekorierter Verfasser Badeuer ist.

neu , unbemerkt zwischen die englischen Kriegs -
schisse zu gelangen und zwei Torpedos abzufeuern .
Darauf wurde sein Schiff von den Engländern in
>en Grund gebohrt. Rettungsversuche, die von den
Engländern angestellt wurden , blieben ergebnislos .
Die britische Admiralität bewahrt über diese Vor-
gange da? strengste Schweigen, da sie fürchten ninß,
die Tasache , daß ein deutsches U -Boot bis in den
Schluvsu ^ nrel der Flotte hineiugelangen konnte ,
werde :m Lande die größte Unruhe hervorrufen .

England hat den Krieg gewollt.
Churchill, der Redselige , schwatzt aus der Schule.

In j»er letzten Nummer des Sunday Pictoria setzt
er, nach einen , Drahtberichte der Köln . Ztg . von der
h»llc!nt :sck>en Grenze, seine Darlegungen zur Borge-
schichte des Krieges fort und wirft dabei die oft von
cn .ilijcher Seite geäußerte Behauptung über den
H .uifen , daß Teutschland in? August 1914 seine Geg-
ner m vermutet angegriffen und sie unvorbereitet
gesundet habe. Nach dem ehemaligen Marinemini -
ster , der eS Kissen kann, was England angeht , ist
G r c fr b i i t f tt rt t e n b i s ins kleinste auf
die Aufgabe vorbereitet gewesen , die
es nach Verständigung mit den französischen Flotten -
und Heeresbehörden zu übernehmen hatte , falls
seine Hilfe in Anspruch genommen würde . Eng -
landhättesich,so sagte Churchill a ch t I a h r e
lang mit Feuereifer vorbereitet . Chur -
chill gibt ausdrücklich an , daß das englische Heer im
Herbst 1914 gemäß dem Plan Lord Haldanes nach
Frankreich übergesetzt sei . „Während der achtjähri-
gen Amtsdauer dieses Ministers (HaldaNe ) war
alles dahin gerichtet , alles war dafür aufgeboten .

"
— Dazu bemerkt die Nieuwe Rotterdamsche Cou-
rant : Churchill erklärt also ganz einfach , das eng-
lifche Heer fei in dem zugesagten Maße kampfbereit
gewesen , und zwar nicht nur zu den? Zeitpunkte des
Kriegsausbruches , sondern es sei auch noch rechtzeitig
auf dem Kriegsschauplatz erschienen . Daß die bri -
tische Flotte bereit war , ist ebenfalls bekannt. Die
Behauptung , daß England den Krieg nicht erstrebt
haben könne , weil es sich andernfalls doch wohl vor-
bereitet hätte , wird hier durch Churchill, dazumal
Marinemiriister , entkräftet . Als England zu Felde
zog , glaubte es zu Lande mit 6 Divisionen nach ei-
nigen Wochen davonzukommen.

Ter französische amtliche Bericht.
Paris , 7. Aug . Amtlicher Bericht von gestern

Abend 11 Uhr : Am rechten Ufer der Maas beschossen
die Deutschen von 5 Uhr ab das Werk Thiaumont und un -
sere Stellungen im Fleury - , im Chapitre - und Le Che -
nois - Walde heftig . Kein « Jnfanterieangriffe . Im
Lause des Tages zeitweise aussetzendes Geschützfeuer an
der übrigen Front .

Luftkrieg : Heute Morgen hat einer unserer Flie -
ger nacheinander zwei feindliche Flugzeuge in der Ge -
gend von Verdun zum ?lbsturz gebracht . Eines fiel in
die französischen Linien , das zweite zwischen die deut -
]cheu und andere Schützengräben ; gleichfalls am Morgen
wurde ein anderes deutsches Flugzeug durch eines un -
serer Flugzeuge nach Kampf zum Niedergehen in unseren
Linien bei Moyenville nördlich von gezwungen .
Die beiden feindlichen Fliege ? wurden gefangen -ssenom-
inen. Das Flugzeug neuer Bauart ist unbeschädigt.

B e l g i s ck) e r Bericht : Im Lause des Nachmit-
tags entfaltete die deutsche Artillerie eine lebhafte
Tätigkeit in den Abschnitten von Steenstraate und Het
Sas . Die Belgier richteten ein erfolgreiches Zerstörungs -
feuer auf eine feindliche Batterie südlich von Tervaete .

Amtlicher englischer Bericht.
London, 6 . Aug . ( W .T .B . ) General Haig berichtet:

Wir machten im Hochwalde ( ? High Wood ) weitere Fort -
schritte .

Die dänischen Sozialisten über die Reise durch
Deutschland .

Kopenhagen , 6. Aug . ( W .T .B .) Die dänischen
Sozialisten Hansen , Madsen und Olsen find von
ihrer Studienreise durch Deutschland und
Belgien zurückgekehrt . Vertreter des Blattes Soziaide -
mokraten hatten mit ihnen eine Unterredung , in der sie
u . a . mitteilten : Die Reise dauerte 19 Tage . Sie ersolgte
mit drei schwedischen Genossen auf Einladung der deut -
fchen Fachvereine und der deutschen Sozialdemokratie ,
nicht , wie in einem gewissen Teil der dänischen Presse
behauptet wurde , auf Einladung der deutschen Regie -
rung . Die Abgeordneten schilderten dann im einzelnen
den Verlauf ihrer Reise durch Deutschland und die ver -
schiedenen Gefangenenlager . „ Ueber die Ernährung ?-
Verhältnisse in Deutschland erhielten unsere Partei -
genossen den Eindruck, " so heißt es in dem Blatt , „ daß
die letzten beiden Monate infolge Fettmangels recht
drückend waren , von eigentlichem Hunger war nir -

e n d s die Rede . Am schlimmsten war die Lage in
Berlin . Außerhalb Berlins schc nen die Ernährungs -
Verhältnisse befriedigend . Die Stimmung ist durchweg
gut . Dem dritten Winterfeldzug würde mit einer ge¬
wissen Ruhe entgegengesehen , obwohl man natürlich bal -
digen Frieden wünscht . In B e l g i e n wurde man durch
die bebauten Felder in Erstaunen gesetzt, sowie dadurch ,
daß die meisten industriellen Unternehmungen in voller
Tätigkeit waren . Die diesjährige Ernte in Belgien ist
im großen und ganzen überaus glänzend uftd schon jetzt
für den eigenen Verbrauch Belgiens "beschlagnahmt .
Gleich nach der Besetzung gab es in Belgien 120 000 bis
130 000 Arbeitslose , jetzt nur noch 40 000—50 000 . In
Löwen sind 800 Häuser , oder der achte Teil der Stidt ,
zerstört . Dom und Rathaus sind fast unbeschädigt . Die
Ernährungsverhältnisse in Belgien . werden besser als in
Berlin geschildert . Man erhielt nicht den Eindruck , daß
die belqi ' che Bevölkerung Not litt oder unterernährt war .
Natürlich mußtchr wir beständig an den Krieg denken ,
aber deshalb können wir als ehrliche Männer nicht
unterlassen , zu «bezeugen , daß die Deutschen Organ !-
sationstalent entfaltet haben , um die Folgen des Krieges
soweit als möglich aufzuheben . Alle deutschen Sozial -
demokraten , mit denen wir sprachen , betonten es als
selbstverständlich , daß die vollständige Selbständigkeit
Belgiens wieder hergestellt wird . " — Das Blatt schließt
den Bericht : Die drei Parteigenossen sind ebenso wie
viele andere , die in Deutschland während des Krieges
gewesen sind , der Ansicht, daß der Glaube an die Aus -
hungerung Deutschlands der schlimmste Feind des Frie -
de ns ist .

*
London, 6 . August. (W .T .B .) Die Verlust -

l i st e enthält die Namen von 292 Offizieren und
5180 Mann .

London, 7. August . (W .T .B .) Die Armeever-
waltung hat 27 000 Soldaten für Ernte -
a r b e i t en beurlaubt .

— ( © )

Chronik öes zweiten Kriegsjahres.
8. August 1915 . Die Angriffstruppen von .Vtowiio

nähern sich der Festung. — Nowo -Georgiewsk ist
zwischen Narew und Weichsel abgeschlossen. —
Piaga , die Vorstadt von Warschau , ist besetzt . —
Der englische Hilfskreuzer „India " ist nördlich vonBodö toipediert worden. — Das deutsche Kanonen-
boot „Meteor " ist nach Vernichtung des englischenHil skreuzers „The^ Ramsey'^ untergegangen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat

sich bewogen gefunden , mit Zustimmung Seiner Maje >
stät deö Kaisers und Königs dem Militäroberpfarrer des
14. Armeekorps , Kirchenrat Schloemann , den Choral -
ter „ Geheimer Kirchenrat " zu verleihen .

Karlsruhe » 8 . August 1916 .
Zur Sommerzeit

wird uns vom Lande weiter geschrieben :
Ueber die Sommerzeit wird so leicht eine Eini -

gung nicht erzielt werden. Es ist begreiflich, daß
man sich für die Sommerzeit wehrt gegenüber den
vielen Stimnieu , die sich dagegen melden. Daß die
isommerzeit auf die Milchbeförderung ungünstig ge -
wirkt hat , ist ohne weiteres zu begreifen. Gleich im
Mai wollten die Bauern nach der neuen Zeit wohl
gehen , aber sie machten die Erfahrung , daß ihr Vieh
nicht niittat . Die Kühe standen gar nicht auf , wenn
die Leute zum Füttern kamen , oder wenn sie in die
Höhe gejagt wurden , fraßen sie nicht und gaben die
Milch nicht . Die Natur zeigt also schon durch die
Tiere , daß man nicht die Uhr beliebig richten kann.
Ferner ist wohl zu bedenken , daß im Sommer die
Tiere abends später zur Ruhe kommen , später ge¬
füttert werden ; sie können also , auch wenn sie sich
nach der Somnierzeit richten wollen, die Ä! ilch nicht
geben , die sie eine Stunde später geben . Es wurden
unter den Bauern recht anzügliche Bemerkungen,
Vergleiche gemacht zwischen den Kühen und den
Verfechtern der neuen Zeit . Immer wird mit den
Ersparnissen gerechnet . Auf dem Lande besteht die
Ersparnis darin , daß nun zweimal gevespert wird,
nm 4 Uhr, um 7 Uhr , um 10 Uhr ist meist das
Nachtessen . Das Licht könnte in den Städten auch
ohne Sommerzeit gespart werden. Die Züge können
eine Stunde früher laufen , die Kleber gehen eine
Stunde früher aus dem Wirtshaus ; wenn die Stadt¬
leute auch 2 Stunden früher aufstehen, kommen sie
doch noch später als das Landvolk. Jetzt schon braucht
man auf dem Lande mehr Licht als sonst, weil es
in der Frühe schon nötig ist, wenn man nach der
neuen Zeit geht . Die Sommerzeit ist ja doch nur
eine Täuschung. Da könnte man doch all den
SanflMtäfevn , die abends nicht z,l Bett kommen ,
sagen

'
: IHr steht eine Stunde früher auf , statt 6 Uhr

5 Uhr, und kommt eine Stunde früher zur Arbeit ;
so braucht man die ganze Geschichte mit der Sommer -
zeit nicht . Die Natur aber läßt sich durch Ver-
ordnungen nickt meistern. Dil? Sommerzeit hat nicht
nur böses Blut gemacht , weil sie , auf ländliche Ver-
hältniffe angewendet, sehr unbequem ist , sondern
auch - deswegen, weil gewisse Unberpatrioten die
Gelegenheit wahrgenommen haben, das ganze Dorf
zu meistern. Schon so manches Probierstück uns
dieser Kriegszeit ist in die Runipelkamnier geworfen
worden ; die Sommerzeit kommt hoffentlich auch bald
dazu.

Lebensmittelversorgung.
Der Berkehr mit Butter .

Berlin , 7 . Aug . ( W T .B . ) <Äemäß § 39 der Berord -
NUNg vom 20. Juli 1916 treten die Vorschriften der
Verordnung über de » Verkehr mit Butter
vom 8. Dezember 1913 und über vorlaufige Maßnahmen
der Fettversorgung mit dem 12 . August 191ti auger
Kraft . Von diesem Tage ab ist die gesamte Mol -
k erei 6 utter zugunsten der Kommunalver -
bände beschlagnahmt . Der Reichsjtelle sollen nach
§ 21 der neuen Verordnung die durch den Verteiluugs -
Plan festgesetzten und sonst sich etwa ergebenden Ueber -
schösse seitens der Landesverteilungsstellen geliejert wer -
den . In der ersten Zeit werden sich jedoch g ' wisse lieber -
gangsschwierigkeiten ergeben . Paragravks ^ ll der Ver -
ordnung vom 20 . Juli 1916 siebt daher den Erlaß von
Übergangsbestimmungen vor . Diese sind nunmehr er -
gangen . Danach sind die bei den Molkereien bis zum
12. August 1916 seitens der Zentraleinlaufsgesellschaft ,
bezw . der Landesverteilungsstellen beanspruchten Mengen
auch nach dem 12. August 1916 noch an die Zentralem -
kaussgesellscbaft bezw . die Landesverteilungsstellen abzu -
liefern . Insoweit erleidet der § 12 der Verordnung vom
29. Juli 1916 für die erste Zeit eine Abänderung . Fiir
die Lieferuiigsverpslichtungeii gelten die Vorschriften der
Verordnung vom 29. Juli 1910 und dementsprechend grei¬
fen auch für den Jall der Nichterfüllung der Ablieft -
rungs - und Absetzungsverpslichtungen die in der Berord -
nung vorgesehenen Strafbestimmungen , die schärfer sind
als die früheren , Platz .

ehronik.
.flus Saöen .

: - : Mannheim , 6 . Aug . Der Bürgerausschuß
hatte kürzlich ein A n l e h e n s k r e d i t von 200 000
Mark für die Lebensmittelversorgung bewilligt .
Davon wurden 56 Kühe angeschafft . Zum Ankauf
von weiterem Milchvieh hat nun der Stadtrat im
Einverständnis m'it dem Stadtverordnetenvorstand
einen weiteren Betrag von 100 000 Mark zur Ver-
sügung gestellt . ^

!- ! Mannnhcim , 6 . Aug . Zu Ehren des Ober -
bürgermeisters Martin hat der Stadtrat beschlossen ,
die Strecke des Neckardammes von der Otto -Bech-
straße ab bis zur Riedbahnbrücke, deren straßen-
mäßiger Ausbau nach dem Kriege in Aussicht ge-
nommen ist, am Todestage Martins (13. August)
als „Paul -Martin -User" zu bezeichnen .

X Heidelberg , 7 . Äug . Die Gesamtsumme der bis -
her für den Ausschuß zur Hilfe für kriegSgefangene
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Deutsche eingegangenen Geldspenden belauft sich
zweiten Kriegsjahre auf fast 30 VW Mk ., wozu noch

das Ergebnis der neulichen Sammlung der Volksspende
hinzukommt . Der größte Teil der Summe mußte be-
reits wieder verausgabt werden .

rA, Bruchsal , 7 . Aug . Das gute trockene Wetter war
bisher den neuen Tabakpflanzen weiter günstig ,
jedoch dürfte jetzt einmal wieder Siegen erwünscht sein .
Die Nachfrage nach alten Tabaken hält an . Der Markt
in Rippen ist etwas ruhiger . Die Fabrikanten halten
mit den Einkäuien zurück.

WieSloch, 8 . Aug . Am Samstag früh starb Plötz -
Iich an einem Schlaganfalle der langjährige Direktor der
hiesigen Vercinsbank , Eugen Niese . Lange Jahre
leitete er die hiesige Vercinsbank , die durch seine Erfah -

rung , Arbeitskraft und Pflichttreue von Jahr zu Jahr an
Bedeutung gewann und einen wesentlichen Faktor in der
Regelung der wirtschaftlichen Verhältnisse unserer Stadt
und unseres Amtsbezirks bildete .

) : < Kakental ( Amt Mosbach ) , 8 . Aug . Unter dem
Verdacht des K i n d e s m o r d e s wurde eine hier woh-
nende Witwe , deren Mann schon vor zwei Jahren den
Heldentod starb , verhaftet . Die Frau ist Mutter von
vier kleinen Kindern . -

Rolirl ' kch bei Eppingen , 8 . Aug . Einer unehr -

lichen Aufkäuferin ist man hier auf die Spur
gekommen . Die Händlerin Berta Steiner , die vom Kom>
munalverband dazu bestellt war , die Eier in Rohrbach
aufzukaufen , stand schon längere Zeit im Verdacht , daß
sie die Eier nicht an die zuständige Stelle ablierere . ul »
sie nun eben im Begriss stand , mit einem ^>aket nach
Karlsruhe zu reisen , erschien der Gendarm und bei der

Untersuchung des Pakets kamen auher Geflügel noch
141» Eier ans Tageslicht . Die Nachforschungen haben
lt . Heidelb . Tagbl . ergeben , daß die Händlerin die Eier
in Karlsruhe schon öfters für 23 Pfg . das Stuck ver -

^ Pforzheim , 7 . Aug . Für die Ermittlung des
Brand st isters von Langenbrand hat die Staats -

lliiwaltschast eine Belohnung von 500 Mark fest-

ßefefei.
x Rastatt , 7 . Aug. Der Rektor der städtischen Schu-

len hier , Herr Dr . G . Stucke , hat , wie uns mitgeteilt
wird , von seinem der Kriegsfürsorge gestifteten Buche
»Deutsches Heer und deutsche Sprach : " dem Roten Kreuz
eine Zuwendung im Werte von 4000 Mark gemacht .

) ! ( Oberweier (A . Rastatt ) . 7 . Angust . Auf noch
unaufgeklärte Weise brach Freitag nacht um 11 Uhr
im Hause des Jakob T r e u t l e hier Feuer aus ,
welches bei der großen Hitze durch die

^
Ernte » und

Heuvorräte gute Nahrung fand , so daß das nächst
angrenzende Haus der Witwe Jos . Baumstark eben -
wlls ergriffen wurde unb dieses , sowie das des
Treutle bis auf die Keller niederbrannte . Die
Witwe Baumstark konnte nur mit Mühe mit ihren
Kindern dos nackte Leben retten . Der Schaden ist
durch Versicherung nur gering gedeckt .

) ( Baden -Baden , 9 . August . In , Gunzenbachtal
wurde das Anwesen des Landwirts Degler ein Raub
der F l a m m e n . Das Feuer breitete sich so schnell
aus , daß insgesamt 3 Wohnhäuser und Scheunen
verbrannten . Der Brand soll durch Selbstentzün -
dilng der Heuvorräte entstanden sein .

HZ Offenburg , 7. August , Am Samstag wurde in
der Kinzig bei Weier ein 70—80 Jahre alter , nn f ' el-
großer , unbekannter Mann als L e i ch e g e l ä n i e 1

W Reichcnbach bei Lahr , 7 . August Jn ! »^rhalb
verhältnismäbin kurzer Zeit hat der T o d in einer
hiesigen Familie reiche Ernte gehalten . .Vor
Jahresfrist starb die Mutter , vor 14 Tagen wurde
der Vater bcerbint . und aestern ist ihm der 19 Jahre
alte Sohn in den Tod gefolgt . Das einzige Familien -
Mitglied , das noch am Leben ist , ein 21 Jahre alter
Sohn , befindet sich in russischer Gefangenschaft .

# Vellingen bei Miillheim , 7 . August . Bei Wieder -
herstellungsarbeiten in der uralten S a k r i st e i der
hiesigen Kirche kani an der Wand ein Bild ^um
Vorschein , welches in Tempera den dornengekrönten
Heiland an der Geiselsäule darstellt , an der Seite die
Gottesmutter . Dtfs aufgefundene Bild dürfte nach
seiner Darstellung und der Art der Schrift wohl dem
Anfang oder der Mitte des 16. Jahrhunderts ange -
hören .

Villingen , 6 . Aug . In unserem Bezirke wird
>uch ein Goldankauf zur Stärkung der Gold -
Vorräte der Reichsbank eingerichtet werden . Es sol -
len fünf Ankaufsstellen errichtet werden und zwar
' ei den städtischen Sparkassen von Villingen , St .
Georgen und Dohrenbach , bei dem Vorsteher der
Brüdergemeinde in .Wnigsfeld und beim Kur - und

erkehrsverein in Bad Dürrheim .
Von der Mainau , 8 . August . Die Gr o ßh e r -

fl i n Luise begab sich Samstag mittag von
schloß Mainau nach Friedrichshafen zum Besuche
des Königs und der Königin von W ü r t -
» e in b e r g . Ihre Königliche Hoheit kehrte abends
" ach Mainau zurück.

Lokaies.
(

Karlsruhe . 8 . Angnst 1916 .
in Hofbericht . Zu Beginn der jetzt beendeten

U' yrwöchigen Rene nach dem östlichen Kriegsschauplatz
1n. ' e. ,

der (Ärokherzofl noch Warschau «begeben . wo
' '

)n - s
'!" ße verweilte und Besichtigungenvornal .m . . llSdann nahm Seine Königliche LwbeilQuartiere in Grodno . Kowno . Wilna , Mitau und Liba

'
i

und besichtigte von da aus die an der Front stellenden
badischen Truppenteile und die im Osten verwendeten
badischen Landsturmbataillone . Den , Generalfeldmar -
schall v . Hindenburg stattete Seine Königliche Hobelt in
dessen Hauptquartier einen Besuch ab . Die Rückreise
erfolgte mit kurzem Aufenthalt in Danzig über Berlin .

6 Sommerthenter im Konzerthaus . Die mit so
« rohem Beifall aufgenommene Operette „ Auf Befehl
der Kaiserin " wird heute Dienstag und am Freitag
wiederholt . Mittwoch zum letzten Male ..Die geschiedene
F -°u "

, für Donnerstag wird Ludwig Thomas Komödie
--Moral " vorbereitet . Anfang an Wochentagen jeweils
»in 8 Uhr , Sonntags um 7 Uhr .

j X Ocssentlicher Vortrag . Auf den öffentlichen Vor -
des Herrn Dr . Moser über gärungslose* tc Verwertung am Donnerstag , 10 . ds .,

lim »- 81/^ ^ hr - im Eintrachtssaal wird besonders auf -

s gemacht . Die Veranstalter — die Ortsgruppe
*
<Sr \ r f'e des gemeinnützigen Vereins für gärungslose
^ M ^ evertt ' ertung — üezwecken die gemeinnützige Ein -

Förderung von Verfahren , die Früchte vor
. . . Gärung zu bew^ bren , dadurch die Fruchtuäbrwerte
tinf,

61 Q" en und d e Früchte in dieser Form für die Er -
au verwerten . In der Geschäftsstelle . Zäh -

' in i Werden an Rachmittaaon und Abenden
»n pratt -jchen Kursen ( 50 Pfg . und 1 » tf . t die ?>er ?avren

Näheres Jn ^eret

+ Auf dem Feld der Ehre gefallen ist bei den letzten
Kämpfen Herr Postassistent Reinhard Beeser , Leut -
nant d . R ., Inhaber des Eisernen Kreuzes . Der Ver -
storbene . ein geborener Dossenheimer , stand seit Beginn
des Krieges im Felde und diente seinem Vaterland und
Kriegsherrn mit begeisterter Hingebung . Als Beamter
war er bei seinen Kollegen überall beliebt » und galt bei
seiner Behörde als tüchtiger Arbeiter . Während seiner
Tätigkeit in Karlsruhe gehörte er dem Windthorstbunde
an . Pflichtbewußt , ein gerader , aufrichtiger Charakter ,
so hat er gelebt und so ist er gestorben . Er ruhe im
Frieden !

(T) Brandschaden . Der durch das Großfeuer tn ver
Brauerei von F . H ö p f n e r verursachte Schaden wird
auf 200 M0 Mark geschätzt.

: : Unfall mit Todeöfolge . Am Sonntag ist in einem
Hause der Weststadt eine 21jährige Handesschülerin durch
Einatmen vou Leuchtgas , welches aus einem Gasherde
ausgeströmt ist, besinnungslos geworden . Sie wurde
ins städtische Krankenhaus verbracht , wo sie tags darauf
gestorben ist.

politische Aachrichten.
Ausland .

Korrupte ' Banken in Rußland .
Kopenhagen , 3 . Aug . ( W .T .'B .) Während die

großen Petersburger Leitungen in ihren Berich -
ten über die Verhaftung R u b i n st e i n s , so-
wie mehrerer Bankiers und Journalisten seines
Kreises das Bestreben zeigen , die Ursachen der sen-
sationellen Begebenheiten zu vertuschen , um den
gesellschaftlichen Skandal nicht allzu groß erscheinen
zu lassen , decken das Hauptorgan der Moskauer
Industriellen Utro Rossji und der nationalistische
Golos Rusi die wahren Gründe der erfolgten Ver -

haftuug auf und geben ein detailliertes Bild der in
den betroffenen Kreisen herrschenden K o r r u p -
tion . Utro Rosii führt die Verhaftungen zurück
auf neue Vollmachten Stürmers auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Teuerung . Schon

früher war bekannt , daß Handelsbanken unerlaubte
Lebensmittelspekulation treiben , indem sie große
Mengen Lebensmittel ankaufen und diese
längere Zeit dem Markte entziehen , bis die
gesteigerten Preise größeren Nutzen ab -
werfen , Der frühere Minister des Innern
Chwostow kündigte darum , wie seinerzeit gemeldet
wurde , eine Revision der Banken an . Die Banken
protestierten dagegen und fanden Unterstützung bei
Finanzminister Bark , welcher gegen die Banken ,
revision Einspruch erhob , da diese Institutionen
dem Finanzminister unterstellt sind . Er hatte da-
nials gegen Chwostow leichtes Spiel , da die meisten
Minister gegen denselben wegen seiner Einmischung
in die Angelegenheiten anderer Nessorts aufgebracht
waren . Als nun Stürmer eine Vereinigung aller
Lebcnsmittclangelegenhciten unter dem Mini -
steriuni des Innern und das Entscheidungsrecht des
Ministerpräsidenten in den Nesiortangelegenheiten
aller Minister und Konseilpräsidenten durchsetzte,
konnte er endlich gegen die bisher straflos ausge -
gangenen Vankspeku lauten einschreiten , wobei ihm
der Unistaud *u .<oilfe kam , daß Finanzminister
Bark im Auslände weilt .

Nach einer Darstellung des (Aolos Rusi entdeckte
die politische Polizei bei der Revision Dokumente
einer russisch -französischen Bank über die B e t e i -
ligung von Banken an ausgedehnten
Z u ckerspe ku la t i on er », womit die Verhaf -
tung der Zuckerfabrikanten Brodskif und Vabnsch-
kin zusammenhängt . Weiterhin stellte sich heraus ,
daß die Banken alles Metall aufkauften
und an die Regierung für Kriegszwecke zu fabel -
haften Preisen wieder verkauften , da auf dem Markte
kein Metall mehr zu bekommen war . Rußkoje
Slowo vom 26 . Juli veröffentlicht eine neue Aus -
legung zur Bankenangelegenheit . Danach waren
der Grund der Verhaftung Rubinsteins und der
Personen seines Kreises ungesetzliche Bankoperatio -
nen . Das Kriegsministerium kam darauf , daß
Rubinstein die sogenannten Bankgarantien zum
? vekulationsobsekt machte . Bei Verteilung von
Auftrügen verlangte das Kriegsministerium von
Vi , Lieferanten die Hinterlegnna einer größeren
<?aut ' "n als Garantie für die Liefernngsfähigkeit .
Gewöhnlich wurden die Kantionen durch Bank -

garan ^ ien ergebt , indem die Banken die Verpflich -

tung i >hernahm "N , für die Lieferanten nötigenfalls
entwrechenden Snmmen auszuzahlen . Solche

^ «-anticn verteilte R " binstein wahllos an kavi-
^alslose Personen , welche dann die erbaltenen Lie-

Gerungen au dritte Personen veräußerten . Rubin -

stein erkielt bierbei eine sehr hohe Provision . Die

Tätigkeit Rubinsteins war längst der Regierung
bekannt Weaen seiner boben Gönner bei Hofe
>iaate man aber nichts Entscheidendes aegen ihn zu
unternehmen , bis endlich die Aufmerksamkeit der

im .N -inptanartier des Zaren auf

f, :<. ^ ätiake ' t R " tinsteins aeWft wl 'rde . Uns Anord -

niina des « aren w" rde m diesem der in Disvositi ^n

ifeTVen.de General Ne ^ tiso nach Retersbnra entwndt .

Welcher nach Prüfung der Sachlage die Verhaf¬
tung N u b i n st e i u s anordnete .

Der Direktor des Polizeidepartements Resanow
erschien selbst bei Rubinstein . Rubinstein prote -
stierte gegen seine Verhaftung , indem er sich auf
feine Eigenschaft als persischer Konsul berief , doch
wurde diesem Einspruch nicht stattgegeben .

Alle Verhafteten find int Militärgefängnis in
Pfkow interniert . Die Untersuchung wird von
General Pokotilo geleitet .

Vergrößerung der japanischen Flotte .
Tokio , 4. August . (Indirekt .) Die japanische Re -

gierung hat soeben im Parlament neue Kredite im
Betrage von 254 Millionen Aen eingefordert . Die -
fer Betrag soll zur Vergrößerung der japanischen
Flotte verwendet werden . Allein für das Jahr
1917 ist eine Mehrausgabe von 45 Millionen Z)en
vorgesehen , (m .)

Die Abtretung der dänifch -westindifchen Inseln .
Kopenhagen , 5 . August . (W .T .B .) Ritzaus Büro

meldet : Iii geheimer Sitzung des Reichstags
am Freilag teilte der Minister des Aeußern Sca -
v e n i u s mit , daß die Vereinigten Staaten den
Vorschlag gemacht hätten , ein Uebereinkomuten abzu -
schließen, durch das die d ä u i s ch - w e st i n d i s ch e n
Inseln au die Vereinigten Staaten ab -
getreten werden und daß der dänische Gesandte in
Washington durch Beschluß des Staatsrates vom 1.
August ermächtigt worden sei , ein solches Ueberein -
kommen abzuschließen , jedoch so, daß die Vereinigten
Staaten gleichzeitig die Erklärung abgeben , daß sie
einen Einspruch dagegen erheben würden , daß Däne -
mark seine kommerziellen und politisck>en Gerecht -
same von den dänischen Kolonien in Grönland auf
ganz Grönland ausdehne und daß die Vereinigten
Staaten außerdem eine Entschädigung von 25 Mil -
lionen Dollars in Gold zahlen . Der Vertrag hält
im' übrigen dieselben wesentlichen Bestimmungen ,
wie der 1902 entworfene Vertrag . Der Minister
des Aeußern gab eine nähere Darstellung der vor -
ausgegangenen Verhandlungen und der verschiedenen
Gründe , die die Regierung bewogen hätten , den
amerikanischen Vertrag anzunehmen . Tie Unter -
zeichnung des Vertrages wird in den nächsten Tagen
erwartet

'
Der Reichstag wird dann wahrscheinlich

in der nächsten Woche zu einer Sitzung einberufen
werden , in der der Vorschlag zur Beschlußfassung
unterbreitet werden wird .

Ausstand der amerikanischen Eisenbahner .
Berlin , 7 . August . Nach einer Genfer Depesche

des Berliner Lokalanzeigers besagt eine Meldung
des Newyork Herald , daß der Ausstand der aiueri -
kanischeu Eisenbahner einen anarchistischen
Charakter anzunehmen drohe . Wilsons bis -
herige Vermittlung sei ergebnislos verlaufen .

Letzte Nachrichten f
Verwundeten -Austausch .

Hock van Holland , 8. August . ( W .T .B .) Hier sind
3 5 britische Schwer verwundete ange¬
kommen . Auf dem Dainpfer „Stadt Antwerpen ",
der gestern nachmittag um 3 .15 Uhr angekommen ist,
sollen sich 8 5 deutsche S ch w e r v e r w n n d e t e
befinden . Der Kriegsminister hat nicht gestattet ,
daß Pressevertreter die Kriegsgefangenen inter -
viewen .

Angespülte Minen .
Haag , 8 . August . (W .T .B .) Im Juli wurden an

die niederländische Küste 68 Minen ange -
spült . Davon waren 39 englischer . 1 fran -
zösifcher, 7 deutscher und . 21 unbekannter Nationali¬
tät . Bisher wurden 6 56 englische , 62 fran -

zösische , 219 deutsche und 180 Minen unbekannten
Ursprungs angespült .

London , 8 . August . (W .T .B .) Lloyds melden ,
öaß der n o r w e g i s ch e D a in p f e r „N a r a n d a"

versenkt worden ist. Ferner soll der e n g l i f ch e
Dampfer „ Efpiral " versenkt worden sein . Es

Tie schwarze Firmenliste Frankreichs .
Bern , 8 . August . Das französische Ministerium

des Auswärtigen veröffentlicht im Amtsblatt die
erste amtliche Liste der Firmen , die als
feindliche betrachtet oder die , wenn sie in neu -
tralen Ländern ansässig sind , als Zwischenpersonen
dem Feinde gegenüber angesehen werden . Jeder
Handel mit ihnen ist verboten . Die Geschäfts -
Häuser auf dieser schwarzen Liste sind nach Ländern
geordnet .
Ein Mißerfolg der rumänischen Vierverbandssrennde .

Berlin , 8. August . Die vereinigten russenfreund -
lichen Gruppen in Bukarest haben versucht , die ru -
mänische Studentenschaft für ihre Ä r i e g s -
Politik zu nwbilisicren , jedoch haben sie einen
argen Mißerfolg davongetragen . Ein großer
Studentenkongreß , der als Kundgebung , für den

Vierverband angekündigt war , hate , wie die Vossisch ?
Zeitung meldet , nur80Zuhörerangelockt . Ein
Straßenumzug verlief ebenso bedeutungslos .

Der Vierverband und Griechenland .
Bern , 8 . August . (W .T .B .) Petit Journal inel -

det aus Athen , die Presse bespreche die demnächstigs
Abreise des französischen Gesandten
in Athen , Guillemin . Enige Zeitungen fragten , ob
es sich um einen einfachen Urlaub oder um eine Ab -
berufung handele . Es gehe sogar das Gerücht , daß
■die beiden Gesandten Englands und

Frankreichs endgülig Athen verlassen würden .
Ministerkrisis in Portugal ?

Berlin , 8 . August . Aus Genf wird dem Ber -
liner Tageblatt berichtet : Eine Lissabon er
Meldung des Lyoner Nouvelliste besagt , daß seit der
Rückkehr des Finanzministers Costa und des Mini -
sters des Aeußern aus London , Paris und San Se -
bastian zahlreiche Sitzungen des Ministerrats
stattfanden , über deren Ausgang noch nichts bekannt
fei . ^

—
_

Einer Depesche des Matin zufolge steht ein
Ministerwechsel und die Bildung eines natio -
nalen Kabinetts bevor .
Die Flachsvorräte Schwedens durch Brand vernichtet .

Kopenhagen , 8 . Aug . ( W .T .B . ) National Tidende
meldet aus Stockholm : Bei starkem Sturm brannten
vorgestern die in der Nähe der Forfa - Spinnerei gelege -
nen großen Flachslager , die die Vorräte aller
schwedischen Spinnereien bildeten . Sie ent -
hielten 11 t>l>0 Tonnen Ware . Der Wert beträgt weit
über 2 Millionen Kronen . Da es trotz aller Anstrengun -
gen vergeblich gewesen ist, von Rußland Flacks zu erhal¬
ten , ist Schweden jetzt ohne Flachs . Viele Spinnereien
haben bereits gestern den Betrieb eingestellt .

*
München , 6 . August . Ministerpräsident Graf

v . H e r t l i n g hat sich heute früh nach Berlin be-
geben , um an einer auf Dienstag einberufenen
Sitzung des Bundesratsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten teilzu -
nehmen , in dem Bayern bekanntlich den Vorsitz führt .

*
CxplosionSunstliick .

Königsberg i. Pr ., 7. Aug . (W .T .V .) DaS ftellver -
tretende Generalkommando des 1 . Armeekorps teilt
mit :

Heute morgen 8 Uhr 1kl Min . erfolgte in Königsberg ,
Artilleriedepot Rothenstein , eine Expjosion rnssi -
scher Munition . Bei der Umladung verunglückten ,
soweit sich bei dem planlosen Fortlaufen des Personals
feststellen ließ , 30 Depotarbeiter . 20 Frauen
sind tot , etwa 14 trugen schwere , 53 leichte Ve r «
wundungen davon . Verdachtsmomente auf Spio -
nage oder ein Attentat haben sich bisher nicht ergeben .
Von gerichtlicher Seite wird das Weitere festgestellt wer -
den . Eine weitere Explosions - und Feuersgefahr sind be-
seitigt . Die städtische Feuerwehr nnd der Sanitätsdienst
funktionierten ausgezeichnet . Vor dem Ausheben von
Sprengstücken wird wiederholt bei Strafe gewarnt wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr .

Waldbrände in Italien .
Bern , 7. Aug. (W .T .B ) Auf den Höhen des

Appensn bei Bado in Ligurien brachen ausge -
dehnte Waldbrände aus , die trotz Ausbietung von
Trnppen immer weiter um sich greifen . Der bis jetzt
festgestellte Schaden ist sehr bedeutend .

Wertvapiere .
Berlin , 7. Aug . ( W .T .B . ) Die Börse gelangte zu

keiner einheitlichen Haltung . In der ersten Verkehrs -
stunde lagen speziell rheinifch -westfälische Montanwerte
unter Führung von Phönix sest, insbesondere auch Gel -
seukirchen, DeutÄi -Lu ?-emburger und vou oberschlesischen
Caro Hegenscheidt . Späterhin machte sich eine allge -
meine Abschwächung bemerkbar , ausgehend von Nüst -
ungswerten , von denen Deutsche Massen , Löwe , Dynamit
am schärfsten aber Hindrichs und Aufsermann nach-
gaben auf die Erklärung der Verwaltung des Unter -
nehmens gegen übertriebene Dividendenerwartungen nnd
Gerüchte von angeblichen Kapitalerhöhuligsabfichten .
Ueberdies verstimmten auch die Besorgnisse vor einer
Erhöhung der Kriegsgewinnsteuersätze . Festigkeit bewahr¬
ten nur Elektrowerte wie A . E . G . . Siemens u . Halske ,
Bergmann , von Unternehmungen der Schwachstromindu -
strie Mix u . Genest sowie Hackcuthal Kabelwerke . An -
geboten waren noch Adler u . Oppenheimer . Schiffahrts -
aktien lagen ruhig . Tägliches Geld zu 4 Prozent ange -
boten . Von Devisen wurden Schweiz merklich höher ,
Bulgarien schwacher.' Rumänische Anleihen haben sich
wieder befestigt , ferner Chinesen .

karlsruker Stanüssbttck -^ us ? uao.
des fälle . 4. Aug . : Heinrich Thomaschewskp ,

Ehemann , alt 08 Jahre . - 5 . Aug . : Lorenz
Koch- Büchner , ledig , alt 59 Jahre ; Wilhelm Hätz , Fuhr -
mann , Welver , alt 73 Jahre . — 6. A!yß . : Hans Adolf
Gerhart , wacker, ledig , alt 19 Jahre ; Karl Gegenwarth ,
Wagmeister , Ehemann , alt 48 Jabre ; Willi , alt 7 Mo -
nate 11 Tage , Vater Friedrich Wauner , Fuhrmann .
Beerdignngszeit ^n . Tranerhaus erwachsener Verstorbene » .

Dienstag , den 8 . August . Uhr : Hans Gerhart ,
Bäcker , Sofienstraße 138 . — 3 Uhr : Karl Gegenwarth ,
Wngmeister , Augarteuftraße 85 a . — 4 Uhr : GottUebin
Görzner , Schreiners - Witwe , Kronenstraße 0.

Ohne BlzuMnn :
5chwarie, wallkrdichte Mäntel
in allen Größen 39 .75

Seidene Mäntel
Ji 42 . 00

Schwarze packen
Ji 19.75

Herbst-Jacken
Jf. 6.75 11 .75 14.75

Herbst-Mäntel
JC 17.75 21 .75 24 .75

Weis;e Blusen JC 1 .45
Schwarze Blusen J6 3 .50
Jackenkleider JC 19 .75 an

Daniels Konfektionshaus
Wilhcl«jirchtZi,iÄ.

Keine Ladenspesen .

Konzerthaus .
Dienstag , 8 . August

flu ! Befehl der Kaiserin
,Mittwoch , 9 . August

zum letzten Male

Die geschiedene Fran
Anfang 8 IJlir : 2643

mit Möbelwagen
m \ \ M obtr sollen beiorgt

blird ) Selbstmithilfe
am allcrbilliiisren St . Mnlfinqer ,
Karlsruhe , Lessinqstr . 20 , Tele¬
phon 1700 . Haftbar für Schaden
durch Diebstahl - , Transport - und
Hastpslicht-Lersicherung . 23±4

Tierschutzverein Karlsruhe
Geschäftszimmer : Sopbienstrasse 15 .

Sprechstanden: Mittwochs und Samstags 12— 1[i l Uhr.
Zusammenkunft jeden 2ten Mittwoch im Monat :
Vier Jahreszeiten , Eebelstrasse 21, Nebenzimmer,

7*9 Uhr abends .

^ . Karlsruhe , WaUUiornsirasse 8 ( Sctilossoitei .Musikal. Beirat : Universitätsmusikdirektor Prof . Dr. FritzVolbach .Der Unterrieht erstreckt sieh auf alle in die Musik einschlagenderaener ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig . Hervor -
ragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen , wirklich
Künstlerischen Unterricht zu erhalten . Honorar von Itfk. 6 . —
raouatl. an . Anmeid , "werden täglich (Sonn- u . Feiertage aus-

geschlossen ) entgegengenommen . B14
Direktor Hermann Post , Karlsruhe , Waldhornstrasse 3.

sterbebilkm
mit u. ohne Photographie

INL

zum Andenken an für das
Vaterland gefallenen

Krieger .
'ttiifhr stellen auf Wunsch

zu Viensten.

Buchdrulkerei des

ökldischen Veobschters
Vrulkerei Badenia Karisrulie .



Seile 4 Kadischer Beobachter , Dienstag den 7. August 1916 Mr. 360
H3clö . Lcrnöesverein vom Woten Kreuz . (««(« & »er

und Zivilgefannenen sind aus der Stadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung ferner eingegangen von :Für die BolkssPenSe für die deutschen Kriegs -
f Durch daS AankliauS Jgnaz Eltern von : Ignaz El¬tern 25. Theod. Seih 1 ; durch die Gewerbe- und Vor-
,' chnizbauk von : Hauschild B . 3 , Helft Eugen Priva -
i er , 5 , Brehm Friedr . Gärtner 5 , Wacker Studienrat
5 . Amann Wilh. Priv . 3 , Bilharz Ludw. Eisenb.- Sekr.

Schleicher Max Oberrechnungsrat 10 , Wallmann
Bankvoritltnd 10, Donner Friedr . Küfermeister 5 ;

. Itiitch die Firma Ludwig Göll , Lotterieeinnehmer von :
?l . Henninger O .- Ncv . 5 , Frl . Henninger 5 , H . R . 2,
H , M . Müblberg 2 , Fr . Eggerling 3 , Frohmüller 1 ,
ÄFrau © . Jnsp . Brand 2 .50 , F . R . 10 ; durch die Firma
Müller & Grüsf Westendstrasie von : Frl . E . Schnei-
fei 5 ; durch die Zigarrenhandlung Georg Wahl von :A. Adelsberger 20 , Nic . Wolfs 5 , A . Wolz 3 , FrauE . N . 5 , Frau Emma Heimle 10 , Friedrich Heimle 5 ,N , N . ( 100 ) 2 , Frau von Selchow 5 , E . K . L . A.
Nadae 2 ] Unsen . 10, Ungen . 1 , Ungen. 6 , Ungen. 10 ,Frau Dr . Keck und Tochter 5 , F . M . Maier 2 , Burg-
stahler 2 , Rechtsanwalt Matheis 20 , Ungen . 0.2S ,0 .-Äl . M . 10 , F . Levendecker 3 , L . Stemmer 2 , H .Vr . F . 2 .S0, Georg Wahl 10 : durch Firma B . & H .Bacr von : B . & H . Baer 5 ; durch die Hirschapothekevon : Trudel , Fritzel, Hansel 10 : durch die BadischeLandeszeitiing von : Frau Geh . Rat Jung 10, GraesGew.- Tchuknsp. 60 , H , F . 3 , Karl Lahh und Frau40 , A . Ehresmaim 3 , G . Killius Reallehrer 10, Un -
genannt lJnh . d . Spielkasse ) 6 , O, - Landesger .-Rat
H . Beck 20 , Stadtrechn .- Rat Frank 10 , Frau Forst-meister Seidel 10, Kammermusiker Rösch 10 , FrauM . Trauh 10 , Dr . Schleiermacher 20 . Frau H . Vier»
ordt 20 , I . Emele 10, Ziska Luise Schember 10, S .'S . 2 , I . W . 20 , Hönig 10 , Reiß 5 , C . u . S . 20 , E .M . 5 , Frau Luise Schmitt 10 , Frsr . von Mchern-
Hohenberg 20 , O . -Meckm.-Rat B . 6 , Fr . Ar . 5 , Ph .
Vollhardl 10, Ludwig Steiner 5 , durch Psr . Schilling,Opfer bei einer Taufe 12, N . N .3 , Dr . Haas Graben
10, Frau Psr . Rettich Graben 5 , K . N . 20 , W . Kull
Kanzleirat 3 , E . 10, O .- Bauinsp , Abele 10, A . Sch .
1 , A . R . 5 , Landger .- Rat Neßler S0 , F . Fallenstein
25 , Dr . K . Engler Landger .-Rat 10, Siesert Geh.
Oberforstrat 10 . Karl Reichenbach 20 , Frau M.Mayer 2 , Geh . Rat Kamm 12 . M . Gruber 1 , O .-Bau -
Inspektor Lang u . Frau 20 , Frau Geh . Hofrat Jo -
fefinc Schenk 50 , O .- Verw.-Sekr , Diefenbach,er 5 ,Reg. -Rat a . D . Keim 5 , Rud . u . Frieda Hoeck 10 . W .ix 5, L . L . 3 , ?l . Rüttenauer Hauvtl . 5 , L . P . 3 , Frau
O -Amtsr . Diez 10 , C . K . 1 , F . St . 2, Hauche Rechn .-Rat 30 , Waibel Oberdomäncninsp . 5 , F . B . 2 , Jng .
!3 . Waidkircher 10 , Revisor R . Let ' chert 20 , Geh . Hof-
rat E . Rebmann Dir . der Goetheschule 20 , Th . Krause
90 , Frau Marie Haufer 15 : durch Hoflieferant Hans
Kissel von : Hans Kissel 5 , A . Dratz 2, Geschwister
Schmidt 3 , Frau Wasserfall 5 , Walter Schneider 5,Emmi) Schneider 5, .Frau Hug 3 , M . S . 3 , Dr . Spitt «
5 , Pros Heil 3 , Ilngen . 3 , E . lt . 3 , Helene B . aus S .

Ungen. 1 , Frau Dr . Groos 3 , drei Kegelbrüder 12,
U?ersonal 3 50 , Bruno Krüger 2, Frau Domänendir .Helmte 5 , Frau E . Fürst 5 , Ungen. 5 , Frau Assessor
NoWrt 4 : durch die Eminericher Waren -Exvedition
von : Karl Keller 2 : durch die Frima Karl Baumann
von : Eugen Baumann Ksm . 10, Emil Baumann
Kkm . 5 : durch Grosih . LandcSgewcrbeamt von : O .»
Rechn - Rat Köhler 10, Friedrich 3 : durch die Fideli-las -Drogerie Otto Fischer von : Baurat Obermüller
;'i , Forstamtm . Ihrig 10, Stadtbaurat Strieder 10,
YJrl . Ioh . Ritzhaupt 2, Luitgard Eleven» 1 , Frau
Fleischer 1 , Frau Rat Lautenfchläger 2, Frau Lipp

Frl . Lipp 1 , Wirtwein 1 , Frau Rob . Wagner 6,jsrau Stüber 1 . Frau Riebet l .50 , Frau Klein 5,Lina Lindenmann 0 .50 , Klara Echle 1 , Emmy Dur -
Kan 0 .50 , Wölfls 0 .10, Josie Lang 1 : durch die Hilda-
Avotheke von : Walter St . 2, Elafsen 5 : durch die
Firma Wilhelm Tscherning von : F . Liepmannssohn
; : durch die Geschnstsstelle des Katli. Frauenbundes
t>on : Frau Lederle 3 , Frl . Ganter 3 , Nonnenbacher
.% Frau O .-Landesger .-Rat Schmidt 30 , Frau Ober-
lM>)tfchrtff>Mr S3utt> 1 , Frl . fflaunumti 5 , Unacn . 5 ,
Frau Siebert 5 , Fr Ml Linden 2 , Ungen. 10 , Ungen.
fi , W . Wörner 5 , Familie Künzel 20 , Fr . M . Braun
3, Frau Albicker 2 , Kath. Feldgeistl. L . Attenberger
>dck, hochw . Herrn Geistl. Rat Knörzerl 40 , Ungen.
!>, Ungen. 2 , O .-Rcchn .- Rat Scharer 20 , von Max 10 ;
lurch die Drogerie I . Lösch von : Jakob Lösch 5 ;
durch dir Herdersche Buch - und Kunsthandlung von :'Ingen. 2, Ungen . 10, Ungen . 5 : durch die Firma I .
Dorer von : Ungen . 5 , I . Bohn Dorer Nachs. 2 ; durch
iiic Firma Emil Kle» von : Frieda Baum«nn 0 .50,Tilde Schillinger 0 .50 , Carl Wilser 5 , Frau Anna
Kuntz 5 , Hanna Schillinger 1 , Emil Kley 20 , Frl . H.
Riester 1 : durch die Firma Ludwig ErHardt von : R.
Hoellischer 2 , W . Hafner 2 , Firm« ErHardt 20 , Fr .Marie Calmbach 5 : durch Gr . Hoflieferant Jof . Meeß
von : Jos Meeß Gr . Hofl . 20 , W . (2 ) 5 : durch die
Firma Edmund Eberhard vou : Frau Edm. Eber-'
.iard 2 , Frau Dr . Böhler 2 ; durch dir Zigarrcnhand -
ung Marg . Biersack von ; Hilda Kindler Durlach 1 ,Walter Schmitt 1 .50 , Ungen . 1 : durch die Teegroß-

^ audlung Carl Schaller von : Unbekannt 0,50 , Carl
Schaller 5 : durch dir Stadtapotheke von : F . R . 5 , E.
R 5 , N . N . 1, Frl . Bracher 10, H . Sch . 10 ; durch die
Firma E . P . Hieke von : Stevvutat 1 , _F . W . B . 20 ,
X . S) . Z . 20 , CS. P . Hieke 20 , M . H . 1 , Mlv . 2 , Ulrich
I , A . L . 1„ M . W . 3 , C . H . 2 , M . Daxlanden 2 , I . B.
Krespach 1 , Fr . Luise Warth 4 ; durch das Kunstge -
werbehauö C. F . Otto Müller von : Konsul C . F . Otto
Müller 100, E . R . 5 , Oberbaurat M . Läuger 10, Un»
genannt 3 , Ungen . 10, Schwester Martha 1 , Schwe -
Her Grete 0.50 , F . Meier 2 : durch die Firma Leopold
Kölsch von : Friedrich Ebbecke 20, Frau Clara Timm
5 ; durch die Techandluug S . Blum von : Frau Fa -
brikant S . Vogel 100, S . Blum 20 , S . Voael 100 ;
durch Gr . Hofl. Otto Fischer vou : Anna Heuer 5 ,Frieda Schnaibel 5 , Frau Fabrikdirektor Fridolin 1 ,Hokl. Otto Fischer 20 ; durch die ZigarrenhandlungHermann Mevle von : N . Wätjen 5 , Ludwig Naget10 ; durch die Musikalienhandlung Fritz Müller von :Ungenannt 2 , Frau M . Rödel 5 ; durch die FirmaLouis Rrubert von : Reformhaus Neubert 5, A .Schild Forstob.-Geom. 3 , L . Stoll Ww . 2 , A . u . M.Becker 0 .50 , Otto Gerner 10 , 16 N . N . zus . 8 .25 , M.' ! . 1 , Kassel 0 .50 , Scheuer 0 .50 , Mansbach 0 .50 , L .stiele 0 .50 , M . u .E . Tenner 3, Ida Web 1 , N 0 .50,Major Hauser 10. A . Hauser 5 . Frau Gersbach 0 .50,Haid 0 .50 , A . Schmitt 3 , H . R . 1 , Frau Kaiser 1 ,Burkhard! 1 , W . R . ö , Hans Sulzberger 5 , Luise
öoffmann 1 .50 , L . Schuck 1 ; durch das Franziskus -
hans von ; Ungenannt lmeyrere Spender ) 32 ; durch
die Firma Gebrüder Leichtlin von : Gebrüder
Leichtlin 5>0 , Frau Kommerzienrat Leichtlin 50,
Aug . Weih 8 , Fri (j ~ giimnn 10, Stefanie Rott 2,
W . Ederle 10 ; durch die Badifche Presse von : Unbe -
kannt 10 . Unbek . 3, Fam . H . Pohl 10 , Ferd . Thier-
zarten Verleger der Bad . Presse 100 , L Ritgen 50,
Carl Stannuth 1 , Frau Marie Mack 5 , Dr . H . Breidt
Pros . 10 , Marie Breidt Lehrerin 2 , Abt . Ib stellt).
Jntendanwr XIV . A .- K . 20 , Dr . O . G . 10 . Frau Psr .Zimmermann 2 .50 , V. Sckeurer 1 .50 , Wilh . Frank
1 , Offizierkorps, der Sanitätsoffiziere und Beam-
amten des Kriegsbeklcidnngŝ Amtes XIV . Armee-
korps 300 , Friedrich Fehn R . 'hnnngsrat 2 , Unge -
nannt 32 , Ungenannt 10, Tiefenbronner 5 , FrauFabr . Toni Sch-milt Wwe . 100 , von den Bewohnern
der Karl -Friedrich- , Leopold - und Sofienstistung in
Karlsruhe 60 , EinWächter Obervostkassicr 20 , G.Pfeifer Oberstat .-Kontr . 3 , Frau Margarete Lorbeer
1 , Karl Münch 2 , M . S . 3 , Jakob ©rofeer 3 , C , B.10 , Ungen . 5 , Ungen. 5,, Ungen . 3 , Sophie Bornhäuser
5 , Frau Baurat Lauenstein 10 , A . R . 10 , Karl Hoff¬mann 2 , Familie Luise, Hedwig und Joh . Maier 15,£ e ;m~ 5 ' Schürg 6 , Heinrich Berger Post-Sekr . 2,Frl . B . ^H . 3 , Ungen . 9, W . Ris Hauptl . a . D . u . M.Ris 5 , Fraii Forstverw. Baumann 6 , Erna Stressow8, Oskar Mötzner 5 , Marie Möfener 5, Marie Jakob
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2 , Konditor Gerber 5 , David Schmidt 5, Ungen. 1,Conrath Georg Eisenbahnsekr. 3 , Elise Mayer 2,Ullrich Grimm 5 , Frau Prof . Dr . Hecker 10 , Rittmstr .D . 20 , Dipl .-Jng . Dankelmann 10 , Engen NutzHauptl . 3 , O . W . Kanzleirat 3 , Ungen. 4, LudwigWeber Oberrev . 2 , Erwin Nöldeke , Oberfekundaner
1 , E . W . 2 , Frau M . G . und Kinder 3 , Geschw. Kahn20 , Heinrich Steck 1 , Friedrich Wärkerle 1, Frau Vel»
ten 1 , Daniel Owitz 3 ,P . K . 2, Ungen . 10, Frau v .Bresler 10, R . Beyer 2 , Lehrer- Kollegium der Volks-
schule Beiertheim 10 , Fam . Rechn .- Rat Stocker 10,Marie Schneider Dienstmädchen 1 , A . Kneucker 5 ,
Aerztekasino , Städt . Krankenhans 30 , Ungen. 6 , Hö-
seid Oberreg .-Rat 20 , Ungen. 10, Aug. Fuhrmann 5,G . S . 2 , Nähschule Krämer 8 , I , Scholze 1 , I . H . 2,Zahlmeister Scheibner 3, Friedrich Erndwein Ksm .5 , von einer Putzfrau 1 , Kurt Gapp 2 . H . May 5,Ungen. 2, von den Mitgliedern des Lutherbundes der
Neuoststadt <dch. Herrn Stadtvik . Müller ) 12 , Albert
Oberst u . Frau 10, F . Michel 5 , Fritz Leppert 5 , Bau¬
rat Schlüte 20 , F , V . 6 , Luise Wöttlin 10, Stephan
Eckert 2 , Bausekr. Hölzle 3 , Frl . Hölzle 1 , Knorr 3,Ungen. 1 , Rechn .-Rat K . Meier 2, Ungen. 5 , FranzSückau 3 , Jak . Lang Offz.-Stellv . 5, Handelslehr -
anstalt „ Merkur " 25 , Heinr . Spannagel Eisenbahn-
sekretär 5? P . Schmidt 5 , Georg Graulich 10, Herz-
feld 10, Neumann 2 , Steinhaus 2 , Friedrich Keller
10 , Fr . Cl. Holderbach Wwe . 5 , N . N . 3, Hauptmann
Lemce 5 , M . Kirsch Bergzabern 5 , Ungenannt 2, L.
Horsch 4, Ungen. 5 , Fran A . Sch . 10. Ungen. 2 , W .
v . B . 20 , Ungen. 10, Julius Kull Büroaffistent 10,
Eckerlin O .-Rechn .-Rat 5, Frl . Emma Voßler 10,Kornelius Schlehlein 5 , I . Weber 2 , W . Schwender
München 0 .50 , Tante Julie 3. Ungen. 5 , L. Wih-
mann Malsch Elektr.- Werk 5 : durch Gr . Hofl. Wilh.Bauer von : Max Bauer 10 , Ungen. 5, F . V . 10 . Frl .Wilma Bauer 10 ; durch die Firma Zludolf Vieservon : Rud . Vieser 20 , E . Klein 1 , Fr . Kehlhofer 1 ,M . Bodamer 1 , L . Heller 1, Frau Müller 3, JohannaVieser 5 , Gertrud Vieser 2 , 10, Kander 25 , ReichardStadtbaurot 10, einige Fräulein der Firma 7 .30 ;durch die Firma Hammer & Helbing vou : G . Vögele3 , Kegelklub „ Holz klar " 25 : durch dir Firma F . Wil-
hclm Docring von : S . D . 10 ; durch die Firma Rob.Ludwig Bertsch von : Lundwig Bertfch , Hofjuwelier
Ludwig Bertsch von : Lundwig Bertsch , Hofjuwelier
5 , M . F . 50 ; durch die Firma Leipheimer & Mrnde
von : Haist Robert 1 , F . Müller 1 , Eisele 1 , C . Diell
2, Laub -Heckmann 10 , A . Kalckbrenner 1 , Leipheimer
& Mende 100 ; durch die Firma Himmelheber & Vier
von : E . V . 5 , Frau G . C . 10 , Frau B . R . 5 , Ungen.
2, I . H . 1 , L . V . 10 ; durch Hofl . I . Pctry Wwe . von :Hildenbrand 1 , Sartori 1 , Groutars 1 , Karl Fishel
1 , Marie Kiefer 5 , K . Schweikert 5 , Rosel Lederer
3 , I . Pelrh Wwe . 20 . Sartori 1 ; durch Hofl . und
Stadtrat Friedrich Blos von : Frau Buckmill 3 , Fried¬
rich Mos Hofl. und Stadtrat 25 , E . W . 5 , Ungen.
K . 5 . Frau Bender 50, M . R . 1 , Frl . Marold 10, Jo¬
ses Kiefer 5 , Geh . Rat Pfisterer 20 , Stadtrat Ludw.
Käppele 25 , Stadtrat Ludn>. Kolb 10 , Frau Oberst
v . Sauden 22,, E . R . 2, W . B . 3, Frl . L . Maurer 20.Frau Hauptm . Cuny 10, Ungen. W . K . 20 , Karl
Fishel 5 ; durch die Firma Julius Strauß von : Jul .
Strauß 20 , C . F . 3 , N , St , 1 .50 : durch die Firma
Billiuger & Kiruer von : Ernst Fischer 5, Ungen. 1 :
durch die Fa . Adolf Lindenlaub von : L . Lindenlaub
Wwe . 5 , Adolf Lindenlaub 5 , Max Lindenlaub 5 , ksm .
Pers . der Fa . Adols Lindenlaub 5 : durch die Gr . Hof -
apotheke von : Ungen. 10 , Frau Oberbaurat Stahl 5,K . Schrempp jr . 100 , Max und Marianne Bredig 5,Dr . Aug . Krieg, Hofavotheker 20 ; durch den Rabatt -
sparverein von : PH . M . 2 , Friedr . Einsele 5 ; durch
die Firma Müller & Gräsf . Seminarstraße von :
Frau G . 2, E . Sch . 0 .50 , G . S . 0.50 ; durch das Luth.Gemeindehaus von : Herrn H . 3 , Frall M . 5 , Herrn
F . 5 , Frau St . 3 ; durch die Rosenapotheke von : Otto
Buisson 5 , (£mina 5, Paula 2 .50 , Elsl>eth 2 .50 , W .Schneider 5 , L . Befiringcr 3 ; durch den ? olk?freund
voi»: Dr . Ed . Dietz Stadtrat 100 , R . H . 5, F . H . 2,
Ungen . 2 ; durch die Firma Leopold Wipfler von ;
Leopold Wipfler Ksm . 5 , Kappus Christian 15 , Fried-
rich Reibel 1 ; durch die Engel - Drogerie von : Frau
Viktoria Heyd 2 : durch das Papierwareugeschäst I .
F . Eißele von : Frau Eibele Wwe . 3 , Frau Morlock
Wwe . 1 , L . Morlock Tapeziermeister 3 , Fr . Pfarrer
Lamprecht Wwe . 4 , Elisabeth Zendt Haushälterin 1 ,Frau Jng . Kaempser 2 ; durch die Firma Geschw.Baer von : Stein -Denninger 5 , Ungen . 1 .50 , Geschw.Baer 25 ; durch die Firma Joseph Goldfarb von :
Goldsarb 20 , Nathan 3 ; durch das Zigarrengeschäft
Hermann Mevle von : Hermann Mehle 20 ; durch
A . Bielefelds Hofbuchhandlung von : Liebernlann G.
10 ; durch die Firma E . A. Kindler von : C . A . Kind¬
ler 10, Emil ErHardt 10, Otto Himmelhebcr 10 ,Frl . Clara Schrubert 3 , Fr . Printz 20 , E . C . 2 ; durch
die Karlsruher Zeitung von : Schnäbele Anna 5 ,
Bansch 3 , Leopold Schmitt Rechn - Rat 2 , Haus und
Lotte Sch. 20 , Ungen. 3 , H , I . 2 , Ungen. 1 ; durchdie Firma Earl Schöpf von : Carl Schöpf 50 ; durchdie Firma Herm. Schmoller & Cie . von : HermannSchmoller & Cie . 10, Frau Jnierstein 0 .20 , Frl . Lo¬
renz 0 .50 ; durch die Firma Otto Blochmann von :Wwe . R . 1 , Frl B . 2 , Albert B . 1 , Julie B . 1 ; durch
Filialen vou Psannknch & Co. von : Filiale Hardt -
strasie M : Frau Heymann 3 ; Filiale siaiser -Allee 73 :
Frau Heymann 3 ; Filiale Karlstr . 13 : Frau Hey¬
mann 6 , Frau Landwerlin 0 .50 , Frl . Hüttisch 1 , Karl
Wickert u . Frau 5 , Frl . Sauer 1 , Ungen, 3 , Frau
v . Beczwarzowsky 5 , Frau Tietze 5 , Maria Tietze 2,Gertraut Tietze 0 .50, Ungen. 1 , Ungen . 1 .50 , Anna¬
luise 1 , S . H . 3 , Frau Heymann 3 , Frau Heymann 5,Frau Langguth 2 ; Filiale Hanptbahnhos : Frau Hey-
mann 3 , Emma Wollensack 0 .50, Therese Sturm 0 .50,Lina Tonello 0 .50 , Morlock 1 , L . Philipp 0 .50 , Un¬
bekannt 1 , Unbekannt 0 .50, Unbekannt 0 .50 , Fr . Zim»
mermann 0 .50 , Unbek . 1 , A. Freund 1 , Unbek . 0 .20,Unbek . 0 .20 ; Filiale Ecke Karl - u . Kurvenstr . : Frau
Heymann 3 . Trainsoldat Haury 0 .50 , Fam . Fnedolin
Gottlob 2 , Fam . Friedr . Sponagel 0 .50, Frau Schön -
tHaler 1 ; Filiale Boeckhstr. 14 : Frau Heymann 3,Frau Med .- Rat Dr . Schatz 2, Berta Maier 1 ; Filiale
Wilhelmstr. 34 : Frau Heymann 3 , O . Lais 3 , Meuriu
Moster 0.40 , H . Fischer 3 , Max Daniel 1 , Koch 1 , Un¬
genannt 0 .30 , Bortoluzzi 0 .50 , Bartholoms 0 .50 , Un -
gen . 0 .30 , Halt 0 .20 , Liebermann 1 . Ungen. 0 .20,Baumann 0 .30 , Ferd . Bausback 2, Rihm 1 , Svrau0.10, Theo Mayer 0 .25 , Rosa Verständig 0.10, Brug¬
ger 0 .20 , Unleserlich 0.25 , Fr . Meier 0.10, Fr . Föbner
0 . 10 , Frau Höfele 0 .10, Julie Wald 0 .20 , Fideliias0 .10 , Unbek . 0 .10 , Sämann 0.30 , Kirfchen mann 0 .50,Scbnellbach 0.50, Ungen. 0 .10 , Ungen . 0.20 , Ungen.0 .50 , Löwe 3 , Frau Wöhr 1 , Ungen. 0 .30 , Ungen, 0 .10,Ungen . 0 .05 ; Filiale Georg-Friedrichftr. 22 : FrauHeymann 3 , Frau Bonson 1 , Frau Emmh Igel 1 ,
zvrau Adelheid Schumann 1 , Frau A . Kcmpf 0.50,Frau Zeil 2, Frl . Jung 1 , Frl . Fischer 1 ; durchGrofih. Hofl. C. Frohmüller . Jnh . I . Klafterer , von :Paul Anton 1 .50 , Karl Frohmüller 10, Johann Kla-
sterer 10 ; durch die Karlsruher Lebensversicherungvon : Knierer Johann 2 , Müller Johann 3 . A . W . 5,1 . G . 2, Ch . Stein 10, Johanna Heinz 1 , Direktur
R . Kimmig 50 , Direktor Dr . B . Ehrhnrt 50 , K . Muß¬ler. Verw .-Sekr . 3 , Ritzhaupt, Oberlehrer 10, A . I . 5 ;
durch Hofl. Carl Hager von : Frau Direktor Berblin-
ger 50 , Karl Schweizer 1, Inspektor Müller 2 , Hulda
Jmmele 5 , B . Köhler 3, Frau Stier 2 , R . Stern S,F . Fröhlich 3 , Frau Hofl . Kaufmann 1 , Stocker 1 ,
Frau Med.-R . Appert 3 , Frau v . Chrismar 20 , ,xrau
Dr . Kords 5 , Kunz 5 , Lacher 2. Frau Lang 1 , Firma
Christian Riempp 1000 , Otto Karle 50 , Porter 1 , G.
H . 2 , Irma Bolch 2 , P . Kull 2 , Würzburger 1 , Un¬
genannt 3 , C . Hager 10 ; durch die Firma Albert
Glock & Cie . von : R . Mayer 5, A . Glock 10, Josef

Renk 10, Fz. Beil 10, Frl . Biet. Bauer 10 : durch die
Hauptsammelstelle von : Müller , Philipp 5 , Ungen. 2,Ungen. 1 , Ungen . 2 , Trösch , Hanptl .- Wwe . 2 , Himly
1 . Frau Overlach 10, Frau Schlawe 100 , Frau Geh .Rat Benoit 3 , Lina Zimmerer 3 , Frau Jsele 10,Theodor Printz 10 : durch das Nachrichtenbüro von :
Frau Kom .- Rat Müller 200 , Rechn .-Rat Ehrhardt
0.75, Gulde 5 . I . M . 5 . F . E . 10 . H . E . 5 . H . W . 150,M . B . 40 , E . Sch . 40 , H . W . 40 . R . W . 40 . A . W . 40.F . W . 40 , E . M . 3 , Fa . ?l . Printz 250 , Domänendirek-
tor Behr 10, Frl . Baer 5 , Rechn .-Rat Waltz 5 , Fried¬
rich Printz 300 , Dr . H . Vortisch van Vloten , Arzt in
Kork , 100 , R . 10, Pros . Kornhas 20 , Emil Dorner 5,Anton Pierro 1 , Hammer & Helbling 150 , Philipp
Bopst 2 , Julius Wachenheimer 20 , Georg Stoll 5,Johanna Stoll 5 , Frau Oberstlt . Br . 10 , Ingen . Ja -
son 100 , sechs Mädchen 6 , Frau I . D . 4 , Sammlungder Angehörigen des Postamtes Khe .-Rüppurr 3 .50 ,Frau C . Strauß , Malsch 1 , Ungen. 5 , Adolf Nieder 5,Emil Feißkohl 10, Ebersberger & Rees 200 , Heinr .Lorenz, Hausmstr . 5 , Oberbaurat Tegeler 10, Stadt -
rechtsrat Neukum 10, von den Unteroff. u . Mannsch.des Stabes der 28 . Feldart .-Brigade 22 , Frl . Bahls10 , Wwe . Sommer 5 , Frau Kanzleirat Hüter 40 , Frl .Marthe Heinz 10, von unserem Bubi 0.50 , Frl . A .Sachs 10, Frl . A . Klose 20 . G . H . Fiesser 5 , Frl . Wil-let 3 , von der Fnßart .-Munitionskol . Nr . 274 im We-
sten 25 , A . V . 5 ; durch die Marien - Apotheke von :
Zureich. Musikiusp . 5 , Frau Katharina Schmidt 1 ,Scheuble 2 , Direktor P . B . 5 , Albicker 5 ; durch das
Warenhaus Geschw. Knopf von : Geschw. Knopf 500 ,Frl . Anna Schmitt 1 , Frau Riede 0 .50 , Frau Stahter0 .50 , Betty Pfisterer 0 .50 , Frommholz 0 .50 , Mader0.50, Alma Pagel 0.30 , Bissinger 0 .30 , I . S . 1 , Kan¬del 1 , Krauß 0 .50 , Rauenbübler 0.30 , Weishans 1 ,Allgeier 0.30 , Vetter 0.30 , Appel 0 .30, Ehinger 0 .50,Oppenheimer 0.50 '

, K . Schmidt, Baurat 5 , Lauten-
Mlager . Elisabeth 1 , Frl . Krause 1 , Frl . Maurer 0 .30,Frau A . Heini 0.20, Fr . Baldenecker 0.50 , Luise Klin-genfuß 0 .30 , Frau Schreck 0.20 , Frl . Huber 0.20.Kurmer 0 .30 , Schmidt 0 .25, Stolz 0.30 , Müller 0 .20,Kate Kuttner 020 . Spitzer 0 .30 , 16 Ungenannt zu¬sammen 25 .75 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " von :Frau Lina Preiser 5 , Johanna 2 . Frau u . Frl . Dorn20, Wilhelm Finck 5 , Fr Süss. Winkel 2 , Staatsmini -
ster Frhr . von Dusch , Exz . 200 . S . 5 , Dr K . 2 A.W . 10, A . W . 1 , G . V . 3 . I . S . 25 , Ungen. W . 10,Gertrud Baumüller 3 , P . I . 10, H . Rauch 10 , Unge¬nannt 1 , Ungen. 1 .50, Frau Amalia Brand Wwe . 10 ,Buchbinderei-Personal der E . F . Müllerschen Hofbuch-
händig. 10, Prof . Geilsdoerser 20 , Aug. Sauerwein 50,Alice u . Erwin Mansbach 10. Jos . Baumann . Stadt -
reckiner 10, Hans Merkle, Leutn . d . Res . 1/L66 , 10,Ungen. 10, A . Würth , Oberbausekr. 5 , Ungen . 2 . FrauM . K . 5 . Ueberschuß einer Kranzfammlg vom Ref.-Laz. 4 , Wektendstr . 81 , 4 .50 , M . G . B . 10, S . G 20,A . .M . 5 , Albert Durand 3 . Oberlehrer Schumacher 3.Wilh . Ludw. Siearist 5 , Unaen . 3 , W . E - O . 5 . Un -genannt 10, M . Schnaibel Wwe . 5 , A . Schnaibel , Lt.d . L . , 10 , A . H . 5 . E . H . 1 , R . Borgmann 3 . Gevvert50 , Th . Sch . 5 , Frl . Frida Wolsf. Privat 10, FrauE . R . 10 , E . B . 5 . Moekel 10, Dr . B . 20 . Ad . Baum 1 .Ungen. 1 . G , Röbm 3 , Dumas 3 , L . S . 4 , Ungen . 7,Ungen. 1 .30 , L W . 5 , H . K . 5 , Ed . Teubner , Ober»revif . 3 , Lotte Widmann 10 , T . Fischer . Kirchenrat 5 ,Ueblein, Rechn .-Rat 5 , Frau Marie Müller 8 , Fam .G . Sturm 5 , I . Berenq , Rechn .-Rat 10 Frau Dr .Stohlmann 10 , Karl Baßler 10. Hnber . Polizeidirek-tor 10, Karl Zachmann 5 , Brof . I . Bergmann 20,Ungen. 3 , Dr . Armbruster Minist .-Rat 10, A . D . 1 ,Vrof . W ° !nbrenner 20 , Geb O .- R .- Rat Keim 10,Werkle . Kanzleidien. 1 , Pfeiffer . Nerw .- Ger .-Rat 10,?̂ ran Schneps 2 , Therese Reith 0 .50 , Leuin . Dreßler ,Durlach 10 . Ungen, 2 , Nordmann 2 , Sufanna Lack¬ner 2 , G Schroff 10, Frau Meßn^r 2 . C . Vater 3 ,Notar Martin 5 , Dewald 5 Ran , Oberstlt . a D . 20.Bcrcrr ' rt MiDe. k5. von den ScliÄsern derKlasse 2 u . 3 d . Volksscki ' lle in Waldprechtsweier 5 .80 ,R . L 5 E D . 5 , Fr ^u Mauritius 20 ; durch die FirmaW. Boländer von : W . Boländer 20 : durch die FirmaMee» Löwe von : Jacob Löwe , Jnh . d. Fa . Mees

Löwe , 20 , Arbeiter der Fa . Mees & Löwe 8 ; durchdie Firma Christian Oertel von : Frau GretchenGärtner 25 . Hermann Oertel 5 , Christian Bäuerle 20,Josef Gärtner 5 , Frau Elisabeth Oertel 5 , FrauHauptl . Hügle Wwe . 10 . Mar Schnürer , Kahlenhand-
lung 5 , Frau Heinr , Fels iun . 10 , Fritz Kirckien-Hauer, Makch -Jn ^v 5 Adolf <? ->rauer 5 . ChristianOertel 20 ; durch die Firma L , I . Ettlinger von » Leov .Nenmann 50 . Martin Elsas 50 , S . R . 5 . K . Sch . 5,E Kv, 5 , G G . 5 , H . R . 2 , I . I . 5 ; durch die ftirmaWilhelm Krieg von : C . Heintz 10 : durch die FirmaGebrüder Knanfi von : H l̂i Knauß 3 ?? rl . B . Gün -thert 1 . A . Sch . 5 : durch die 5?riedrich - Avothe ?e von :1 . K . 10 ; durch die Druckerei Vadenia von : GärtnerKeidel 5 E . I . 5 , Ungen . 5 , Weher. Karl . Zuamstr . 7 ,Friederich 3 , Allgelier . Oberr ^chn .- Rat 25 , M . M . 5,A . R . 1 . Pfarrer Dietr 'ch Wöschbach 35 .10 , Werner ,Erpreßautbeftätier 10, Fam >ilie B 10 . R . B . 5 . LM 3 . Ui' aen . 3 . I . V . 3 , I . G . 5 , Strobel 3 . O . Z . 2.Knlsch , Araber 50 . Becker, I . , Bertbold-Avotbeke . 20 ,Moser . Jnfcf 5 . Schneyer I . 50 . Diebm> 3 , M D 2E . « . 2 . L . G . 10 Fran Botr .-Affin. 9 . Ruvv 5 , ßift ,Katharine , Fran 3 . Bosch, ^ rau 3 , f >. W . 3 , j». K . ?l . 3,Neher. Georg 3 . Wiehl Bened. . Dir . 10 . lTitcrort. 5,K . 1 , Gocker, Sofie 2 . Schills, Berta 2 , Hofl. , Bahn¬
hofwirt Stelzer 50 , Schwank u . Frau 10 , Ungen. 4 ,?! ? . M , 9.0 , W . W . 5 , Müller 2 , ITifaen . 1 . Th.
Sch . 2 . durch Pft . Henneariff , Grünwinkel (5+ 71 12,
fniwfi Pfr . Hartmann , Eschersheim (37 .50 + 5 .50 ) 43,
Runter , Fr . 5 , Unaen . 2 . Ungen, 5 , H . H . 2 . Kirch-
gäßner , I . 10 , Kath . Pfarrgemeinde Griesheim 40 ;
durch den R -id . Landesverein für Innere Miffion von :
Direktor Koch 10 , Frl . Koch 10 . Ungen . Freiburg 5 .
Frl Frieda H " rrmann 2 . Frl Crufius 2 . Frau Weiß
5 - durch die Firme Albert Ettlinaer von : P . O 3,K . A , Fricker 10 , Al ?r . Ettlinaer , Neuhork 10. L . Ro -
senbaum 5 . Alb . Ettl 'Nger 10, S , H . 10 ; durch dieKtadtbauptkasse ,.N " von : F'-l . M. 2 , D . 5 . Weiß 5.W . Kuhn 5 , K . Ganz 5 , 8 . Breining2 . M . K . 10 Eli -
kann & Wir 20 . Frau Eberhach 10 , Siegfried Stern
50 . Gollmer . Ober .'ntend -Sekr . 5 . Klieb'ch , Ober»
iniend .- Sekr . 5 . Gieß Geh . Exv .-Sekr . 5 , Z . 50,H R . 5 . B . Neukam Wwe . °0 , E . D . alt 40 , Fra,l
N^ rrer Schmidt 10 . Wilb. Zumftein 20 . Lkeinan 3 ,Lehmann 10 . Frl . Schnellbach 5 . Direktor Sebold 20 ,E . K . ? Adolf Levb 5 . Hofrat G . Svacht u . Frau 8,R . K . 10 . Pfarrer Ullmann 10 , Dr , Berendt 50 , Satt -
lerni-str . Julius Bodemer n . Fran 30 , Ant. Eberle 2,
Forftrat l^ -chborn 20 . Direktor Baumann 50 , Frau
Ber 'hold Pfeifer ^" we . 20 . Hauvtlebrer Kr^nt 5 , K.
S . 3 Büraeraesellschast der Südstadt 50 . W . Kauf-
wann Wwe . 15 . Anna Banmann 5 . Prof . Lang 15 ,
durch Strauß & Co . von : K . H . Wimpibeimer 200 ,
Simon Bernheimer 100 , durch die „Bad . Warte " von :
Fr , H 2 . Fidelüas 3 : durch >?ofl . Franz Lecher von :

(55aftmanTT 50 . »vrau B . Wa ? mer 5,
Frau Julie Glaser 20 , E . Schweickhardt 10 . Max
Le ' pheimer 25 . Anna Schweickbardt 5 , Emeline
Schweickhardt 5 . W N . 2 ; durch den Nationalen
Frauendien 't . Karlsruhe von : Poftdirektor Reißland ,Straßbura 20 , Krieasbilke der Reichsvoft - u , Teleara -
vbenbeamtinnen , Karlsruhe 75, . Paul Lutz 15 . FrauDr . Marnm 10 . ^ r . Knittel 20 . A , Jungk 10 , Frl , E,Doert 20 , L . Kübn u . freunde 50 , Frl , Pfänder 2,Internat des Mädchen - Gvmnasii' ms 10 Frau Fetzer2 Frl . Rabold 1 , Fran Anna Richter 20 . Ungen. 5 ,Frau Toni Wolf 5 : zusammen 51 709 ^ 97 j ( .Für alle Gaben herzlichen Dank !

Karlsruhe , den 25. Juli 1016 ,Der Vorfitzende der Depotabteilung :
Geh . Oberregierungsrat Beck .

Chaiselongue, SVT
lt . Kftiiler , Karlsruhe

Tchüyeustrasze 25 . 22M

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte gemacht werden ,bitten wir , sieh auf den „Badisehen Beobachter " beziehen zu wollen .

Cudroifl v . Pastor

Generaloberff
Viktor Dankl

der Sieger von Krasnik
und Verteidiger Tirols

Beiträge zur Kenntnis seiner Persönlich-
keit. Mit Dankls Bildnis und Schriftprobe
1 —5. Tausend. 8° (86 S .) Kart. M 1 .40

Soeben erschienen
Pastors Arbeit bildet ein Seitenstück zu seinem LebenSbilde
Conrads v . Hötzendorf, das allenthalben die beifälligste Ausnahme
gesunden hat. Der Verfasser konnte zahlreiche FeldpostbriefeDautls benutzen , welche interessante Stimmungsbilder von der
russischen Front und gewichtige Beiträge zur Kenuluis der Per -
söulichkeit des Generals bieten, welcher die erste grossere Schlacht
gegen Rußland geivann und den später die Kämpfe an der Tiroler

Grenze gegen Italien in den Vordergrund gestellt haben.

Merkag von Kerder zu KreiSurg im IZreisgau u »d
Mittt I , ISollzeile 33 .

Zu beziehen durch die : 2631

Literarische Ankalt, Freiburg >»
Kerdersche Wuchhandsung , Kartsruhe , Herrenstr . 34.
K. Aottsche Auchhandtung, Tauöervischofsheim .

kedrüaer Hensel
Hoflieferanten Karlsruhe .

Fleisch- und Wurstverkauf
am 9 . und 10 . Augnst 1916 . 2601

Kunden -
Anfangs -

Buchstaben

Verkaufszeiten
Mittwoch

0. Auguat
Donnerstag
lO .Augunt

Z — W
V - U - T
St - 8p - S

. . . . . . . .
R
QP - OIV . . . .

Vorm.
7—8

8- 81/,
87, - 9
9- 10

10- 10 1/,
107* —11

11 —12

Vorm.
7—8

8 - 87 .
87 . - 9
9- 10

10- 107,
107, - 11

11 —12
L . . . . . . . . . 12- 127f 12—127,

Nachm . Nachm.
K - J 27, - 4 27 . - 4
H 4- 5 4- 5
GF 5 - 6 5- 6
E —D 6- 67 . 6- 67.
C - B 67 .- 77 . 67 .- 77.
A 77 . - 8 77. - 8

Wir machen unsere werte Kundschaft ergebenst da¬
rauf aufmerksam , dass ohne Ausweiskarte nichts ab¬
gegeben werden darf ; auch bewirkt das Vorzeigen der¬
selben eine viel schnellere Bedienung .

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Verkauf von Fischen in der Sofienstraße 96/98 am

Dienstag von vormittags 8 Uhr ab. 2649

Die Räume der KiinstlerhausWirt¬
schaft bleiben von Montag , den 7 . August
bis Anfang September geschlossen .

Meine städtische Tiergarten¬
wirtschaft (Bahnhofplatz) bleibt auch
über diese Zeit geöffnet .

2646 Hochachtungsvoll
Jos . Kritscli .

Sommertheater
(Konzerthaus ).

| ] Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet vou heute ab
- nur bei

Fritz Müller
Muslkal .euhandlnng , Kaiserstrasse 124 , Tel . 1988

1 2648 und von 11— 1 Uhr an der Theaterkasse statt .
u ^ j ^

Zigarren
zu Fabrikpreisen

das Hundert von Mk. 5.80 bis
Mk. 1v .—. Abgcibe von 50 Stück an.

Weier Hyrich , Grenzstr . 4 ,
Karlsruhe i. B . 2374

werden durch altbewährtes,sieber wirkendes Mittel in
kürzester Zeit behoben .
Alleinversandgegen Nacbn .
durch Frau Albertina
Matauss , Stuttgart , jetzt jjr|

Neckarstrasse 105 Iis .
Prospekte zu Diensten.
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